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Macdonald in Rom 


Muſſolinis Plan 


Klürung und Enkſpannung — Neue hoffnung, neuer Glaube 


Rom, 19. März. Amtlich wird mitgeteilt: 
„Der 


engliſchen Botſchaft mit dem britiſchen Pre- 
erminiſter Macdonald und dem Staats⸗ 
des Aeußeren Sir John Simon 
unterhalten. Nach einem gründlichen und er- 
WWöpfenden Gedankenaustauſch über die allge⸗ 
Lage wurde in dieſen Unterredungen ein 
italieniſchen Regierungschef vorbereiteter 
der Berftändigung über die politiſchen 
geprüft, der auf eine Zuſam⸗ 
enarbeit der vier großen Weſt⸗ 
ächte zielt, um Europa und der Welt im 
des Kellog⸗Paktes und der Erklä⸗ 
der Nichtanwendung von Gewalt eine 
lange Friedensperiode zu ſichern. Die 
Miniſter werden Montag früh von 

Rom nach London abreiſen und ihre Reife in 
Paris unterbrechen, wo ſie Gelegenheit haben 
„ſich mit den Mitgliedern der franzö⸗ 


— Id erſt vor drei — in Genf pag 
und mit dem Macdonald der z 
— — über ihre Schwierigkeiten 
Sinwegneffen wollte. Muſſolini hat offenſichtlich 
welt über dieſen Plan hinaus Pro⸗ 
wirklichen Zuſammen⸗ 
Sicherung des Friedens 
erung geſtellt. Macdonald ſcheint auf 
nd der Pläne Muſſolinis ſich bereit erklärt 
di. baben, mit der ft anzöſiſchen Regierung über 
dent albſichten des italieniſchen Miniſterpräft 
en zu ſprechen. ; 
auf li wird auch die deutſche Regierung 
gap üblichen diplomatiſchen Wege über das 
werden der Konferenz in Rom unterrichtet 
Via Deutſchland it bereit, ih an jedem 
d öin zu beteiligen, der wirklich auf der Bafis 
Oro der Gleihberehtigung der 
Eur en Nationen den Frieden in 
opa ſichert. 


20. März. Man ſteht unter dem 
ud, daß mit den römiſchen 
echungen Macdonalds, über 
Fr ter Deutſchlands und 
timNlreihs fortlaufend unters 
wurden, ein neuer Weg zur 
ung und Entspannung der 
Nansen Sage beieitten it. Konnten 
Denti .. N eine 
u rankreichs naturgem 

die Beitüfe L werden, ſo beſtehl 
donald bemerkenswerte Tatſache, daß Mac⸗ 
um die Gele it wahrgenommen hat, 
Be r pme N gige Idee einer 
"digung der vier Weſtmächte 

in Form eines von ihm ausgear⸗ 
Entwurfs England zu unterbreiten. 


Die engliſche Prefie 
zu muſſolinis vorſchlag 
eines Diermächtepaktes 


London, 20. März 


Die Blätter 
einen i Rahel der waffen 


einen Vi 
er 
n m 


ihern fol, doch gehen 
— meiſten Blätter c 
bA ſuſtellungen hinaus. Aus 

un dem geitern abend in 
uſſolin i mmunigue 


geſchloſſen, daß 


K 90125 
iſt, wir 
Macdonald ſich een dieſen 


in Uebereinſtimmung befindet. Man 
es zu einer Viermächtekon⸗ 
ommt. 


Ideen 
rechnet damit, da 
ferenz in Rom 


Bedenken gegen die neueſte Entwicklung 
äußern nur „Daily Expreß“ und „Daily 
Herald“, der davon ſpricht, daß Völkerbundsrat 
und ölkerbundsverſammlung ur eine 
ri von Großmächten“ erſetzt werden 
ollen. 


„News Chronicle“ ſagt, im großen und gan⸗ 
gen * der italieniſche Vorſchlag wahrſcheinlich 

t beſtmögliche Ausweg aus der ſchwieri⸗ 
gen Lage. 


„Daily Telegraph“ ift der Meinung, die ita- 
lieniſchen Anregungen e bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade eine Rückkehr zum „euro⸗ 
eh pi Konzert“ der Vorkriegszeit dar, 
das bei wichtigen Fragen hauptverantwortlichen 
Mächten maßgebenden Einfluß geſichert habe. 
Doch fet dieſes weſteuropäiſche Konzert nur die 
Wiederbelebung und Ausdehnung der Idee des 

ocarno⸗Paktes. 


Auch „Morningpoſt“ erblickt einen großen 
Vorzug in dem Plan Muſſolinis darin, daß 
der Locarno⸗Pakt nicht erſetzt werden, ſondern 


u iſt. 
ia ehender Bertr werde fent⸗ 
lich Fran ref veranlaſſen eo wohlwol⸗ 
lend zu prüfen. Wenn Muſſolini eine groß⸗ 
zügioe Auffaſſung von den Intereſſen aller Be⸗ 

iligten e, dann könne man ſeinen Vor⸗ 


ſchlägen nur Erfolg wünſchen. 


imes“ machen zu dem „intereſſanten und 
wertvollen“ Vorſchlag ni gewiſſe Vor- 
behalte. Das geplante Einvernehmen dürfe 
nicht dem r des Völkerbundes widerſpre⸗ 
chen. Der Pakt werde zu begrüßen ſein, wenn 
er eine Ausdehnung des einigenden 
Grundſatzes von Locarno bedeute und die 
rundſätzliche Anerkennung der deutſchen Gleich⸗ 
it in die Praxis ee Dies erfordere 
zu t eine Milderung derjenigen Beſtimmun⸗ 
en des Verſailler Vertrages, die einzelnen 
ändern nur ein minderes Recht geben. 
Eine eigentliche Vertragsreviſion könne dann 
ſpäter folgen. Gegenwärtig ki es unzweck⸗ 
mäßig, die Sagt der Abänderung von Gren⸗ 
zen aufjurolien, ie ſofort einander widerſpre⸗ 
chende Anſprüche in allen Teilen Europas here 
vorrufen würde. n ſollten Fragen ans 
geſchnitten werden, die, wie z. B. das Syſtem 
r entmilitarifierten Zonen und das gegen 
Deutſchland erlaſſene Verbot defenſiver Befeſti⸗ 
a glag die aen gesch 
wie ugzeu wehrge e, 
t Polftiſcher Bedeu⸗ 


gungsanlagen u 
rakter haben, 
kleine Tanks, von gro 
tung ſeien. 


die franzöſiſche preſſe 
Paris, 20. März. 


Die Einſtellung der franzöſiſchen Preſſe 
u dem Plan Muffolinis für die 2 1 — 1 

uropas iſt im großen und ganzen ableh⸗ 
nend, bezeichnet man ihn doch ſogar ironiſch 
als den eee ee Frie⸗ 
densklubs. Wie immer bisher bei allen 
derartigen Anläſſen, werden die Allierten 

rankreichs wieder ins Treffen geführt. 

ie rechtsſtehenden Blätter unter Füh⸗ 
rung des „Echo de Paris“ erklären, daß 1919 
die Botſchafterkonferenz ein Direktorium zur 
Durchführung der Friedensverträge dargeſtellt 
habe Muſſolini aber wolle jetzt ein Direktorium 
Bu Vernichtung der Friedensverträge ein⸗ 
etzen. Die maßvoll eingeſtellten Blätter in⸗ 
deſſen halten vorläufig noch mit ihrer Stellung⸗ 
nahme zurück. Sie warten die Beſprechungen 
ab, die morgen zwiſchen Macdonald und Dala⸗ 
dier in Paris ſtattfinden ſollen. 


Der Außenpolitifer des „Echo de Paris“ er- 
klärt, die Verträge, die Frankreich mit Polen 
und der Kleinen Entente abgeſchloſſen 
habe, verböten es Frankreich, in den „Römi⸗ 
ſchen $riedenstlub“ einzutreten. Dieſer 
„Friedensklub“ ſei in Wirklichkeit ein „Kriegs⸗ 
klub“, ſelbſt wenn Macdonald zuſätzliche Ver⸗ 
träge mitbringe, die Frankreich gefügig machen 
follten, wie etwa einen engliſch⸗ſüdflawiſch⸗fran⸗ 


zöſiſchen Vertrag, den Frankreich im Jahre 1926 


gern abgeſchloſſen hätte. 


„Matin“ erklärt, in Wirklichkeit ſehe Mac⸗ 

donald den Verſailler Vertrag als ungerechl 
an. Sein Plan bezwecke vor allem, auf einem 
beſchränkten Gebiet einſchneidende Aenderungen 
am Verſailler Vertrag vorzunehmen. Das ſei 
weiter keine Enthüllung. 
„Journal“ meint, der Vorſchlag Muſſolinis 
führe geradewegs zur Abrüſtung und dann zur 
Revijion des Vertrages. Der Plan könne 
eine günſtige Entwicklung nehmen, wenn 
gewiſſe unerläßliche Abänderungen daran 
vorgenommen würden. Frankreich jedenfalls 
könne ſich bei einer Partie nicht abſeits halten, 
die es zwar nicht ſelbſt geſucht habe, die es aber 
jetzt, nachdem die Karten auf dem Tiſch lägen, 
zu gewinnen verſtehen müſſe. 

Der Außenpolitiker des „Petit Pariſien“ ijt 
der Anſicht, es fei eine günſtige Atmo⸗ 
ſphäre geſchaffen, die eine Verſtändigung er- 
a lgen könne. An einer ſolchen Verſtändi⸗ 
gung habe man feit Jahren vergeblich ge- 
arbeitet, da eben dieſe günſtige Atmoſphäre ge⸗ 
fehlt habe. Nichtsdeſtoweniger dürfe man ſich 
keine Illuſtonen machen, denn ſicher würde der 
Plan Beunruhigung bei gewiſſen Ländern 
und bei gewiſſen Staatsgruppen hervorrufen, 


mit denen Frankreich durch Bande der Sym⸗ 
pathie verbunden ſei. 

„Oeuvre“ jagt, auf die Miniſterbegegnung in 
Nom folge die Miniſterbegegnung in Paris. 
Aber die entſcheidende Zuſammenkunft 
könne nur nach Genf einberufen werden. 


„Ere Novelle“ erklärt, Frankreich wolle die 
Mitarbeit Italiens keineswegs zurückweiſen, 
aber es wünſche, daß dieſe Mitarbeit zur Auf⸗ 
rechterhaltung des Friedens diene. 


„Quotidien“ fragt, ob man etwa einen 
Frieden, den die Unzufriedenen nicht an⸗ 
nehmen, 1 einen Frieden erſetzen wolle, 
der Frankreich in Gefahr und in die Iſo⸗ 
lierung bringen würde? 


„Ordre“ meint, die interne Verſtändigung 
innerhalb des geplanten Direktoriums der vier 
Weſtmächte würde nur um den Preis der Auf⸗ 
opferung der weſentlichſten Intereſſen 
Frankreichs erzielt werden können. 


„Figaro“ ſchreibt, beſonders bedenklich 
jei die Schwäche der franzöſiſchen Regierung, die 
den Gegnern zu allen kühnen Plänen 
Mut mache. 


Hausſuchungen und Verhaflungen 


A. Warſchau, 20. März. (Eig. Telegr.) 


In der Nacht vom Freitag zum Sonn⸗ 
abend und am Sonntag vormittag fanden 


in Varſchau in nationaldemokrati⸗ 


ſchen ee eee 
gen ſtatt. Durchſucht wurden u. a. die Woh- 
nungen des Abg. Alekſander Deb fti, eines 
der Häftlinge von Breſt⸗Litowſk, der 
Vorſitzenden der nationaldemokratiſchen 
Studentenverbände und zahlreicher Funk⸗ 
tionäre des „Lagers des großen Polen“, 
deſſen Organiſation in Warſchau noch nicht 
verboten iſt. Die Geſchäftsräume in der 
Ztota⸗Straße wurden durchſucht und 
dann polizeilich verſiegelt. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſen Hausſuchungen 
wurden 21 Perſonen verhaftet, teils 
Studenten, teils erwachſene Funktionäre des 
„Lagers des großen Polens“. Nrofejjor 
Lukaſiewicz von der Warſchauer Uni: 
verſität intervenierte noch am Sonnabend 
wegen der Studenten verhaftun⸗ 
gen im Regierungskommiſſariat, 
doch wurde ihm erklärt, daß die Verhafteten 
ih ernſthafter Vergehen ſchuldig 
gemacht hätten und einſtweilen in Haft 
behalten würden. Für die anderen Ver⸗ 
1 195 intervenierte ergebnislos der 

echtsvertreter des Lagers, Rechtsanwalt 
Tukchowſki, aber am Sonnabend fand 
bereits in ſeiner Wohnung eine Hausſuchung 
ſtatt, bei der, nach der „Gazeta Polita“, 
wichtige Dokumente, welche eine weit⸗ 
verzweigte Geheimaktio; des 


Lagers beweiſen ſollen, beſchlagnahmt 
werden konnten. In der Nacht zue: Conn- 
tag und am . wurden die 
Hausſuchungen und Verhaftungen fortge⸗ 
ſetzt. Eine amtliche Erklärung 
über den Anlaß dieſer Aktion der Staats⸗ 
polizei iſt noch nicht erfolgt; die „Gazeta 
Polſfka“ behauptet jedoch, daß die Aktion im 
Zuſammenhang ſtehe mit den letzten 
antiſemitiſchen Ausſchreitungen und 
Terrorakten des „Lagers des großen 
Polens“ in jüdiſchen Wohnviertels War⸗ 
ſchaus. 

In Lemberg fanden in der Nacht zum 
Sonntag und geſtern den ganzen Tag über 
Hausſuchungen und Verhaftun⸗ 
gen ſtatt. U. a. ſind drei Redakteure des 
Lemberger Hauptblattes „Kurjer Lwowfki“ 
verhaftet worden. Durchſucht wurden 
Wohnungen bekannter Aerzte, Rechts⸗ 
anwälte und Univerſitätsprofeſſoren, die im 
nationaldemokratiſchen Lager 
ſtehen, vor allem aber die Wohnung des 
Lemberger Präſidenten der National⸗ 
demokratie Dr. Pieracki. 


Kurz vor Mitternacht drang ein Stoß⸗ 
trupp in die Verlagsanſtalt der „Kurjer 
Lwowſki“ ein, zerſchlug die Fenſterſcheiben, 
beſchädigte die Setzmaſchinen und ſetzte 
ſchließlich das Papierlager in Brand. 
Die Leute find nicht feſtgenommen orden. 
Die aan konnte nur mit großer Mühe 
den Brand löſchen, der das ganze Haus zu 
erfaſſen drohte. 


Das Vermögensſteuergeſetz 


Rede des Abgeordneten Roſumek im Sejmplenum am 17. märz 1955 


Hohes Haus! 
Wenn wir uns mit dem Regierungsprojekt 


der Vermögensſteuer befaſſen 
die Frag 


— a n 


teuer auch bisher in anderen Staaten mit 
Recht eingezogen worden. jä 
irtſchafts⸗ 


er iſt die Annahme, daß je 
Í b t, nicht 


eines gipo Beweiſes bedürfen. 
aber die 


A 
Salte in die Subſtanz ift heute nicht im 
n 


5 wenn es 


| + Pojener Tageblatt < 


Einnahmen aus der Vermögensſteuer weit 
hinter den jetzt präliminierten Einnahmen zu: 
rückbleiben werden. 

Was die Art der Veranlagung zur Vermö⸗ 
gensiteuer anbelangt, jo hat das Regierungs- 
projekt vorgeſehen, nur die Finanz⸗ 
ämter die Höhe der Steuer bemeſſen, wäh⸗ 
rend der Ausſchuß für Handel und Induſtrie 
hierfür wieder die Einſchätzungskommiſſionen 
eingeſetzt hat. Iwar ijt die . der 8 der 
Regierung, daß die Hauptarbeit r Schätzung 
doch dei dem Finanzamt und nicht bei der Ein⸗ 
ſchätzungskommiſſion liegt, nicht ganz unbe⸗ 
rechtigt, aber trotzdem erſcheint uns das Mit⸗ 
beſtimmungsrecht der Steuerzahler durch eine 
geeignete Vertretung von Sachverſtändigen in 
den Einſchätzungskommiſſionen für die Vermö⸗ 
gensiteuer aus grundſätzlichen Erwägungen 
heraus für ſo wichtig, daß in dieſe Kom⸗ 
m n Sachverſtändige für die Vermögens- 
— 5 unbedingt hineinkommen müßten. Aus 
der Praxis willen wir, daß zu dieſen 
Schätzungskommiſſionen zu wenig Fachleute ge⸗ 
hören, die den Vermögensſtand der Steuerzah⸗ 
ler A prüfen könnten, was z. B. bei der 
Landwirtſchaft bei der Bewertung der Boden⸗ 
flächen zu großen Ungenauigkeiten führt. Wir 
po der Anſicht, daß ein erfahrener Landwirt 
eſonders in ſeinem eigenen irt den Ver⸗ 
i er beurtei⸗ 


nicht Fachmann ijt. A eher für bie Scan se 
e un 


zu vermeiden wären. Es ift a vom 
pſychologiſchen Standpunkt aus für den Steuer⸗ 
r von 3 wenn er weiß, daß ſeine 
teuer durch eine Kommiſſion veranlagt wor⸗ 
den ift, in der die Steuerzahler durch ihre Ber- 
treter felbft mitzubeſtimmen haben, anſtatt zu 
mifen, daß er nur von dem Organ des Staates 
i 
e 
t 


a leuten veranlagt worden ijt. 
Gerade in m Punkte erſcheint uns eine ges 


wije Selbſtpet waltung, die in den 
ngskommiſſionen zutage tritt, von großer 
Bedeutung. 

In normalen Verhältniſſen finden wir 
die Vermögenssteuer vollkommen berechtigt, 
50 aber in den e kritiſchen und 


abſolut abnormen rhältniſſen, deshalb wer⸗ 
den wir gegen dieſes Geſetz ſtimmen. 


Interpellation 


des Abg. Rojumel und anderer an den Herrn 
Finanzminister, betr. Mißbräuche bei Ein: 
ziehung rückſtändiger Steuern. 


Der in Lagiewnik, in O. S., wohnhafte Feliz 
Klimek hatte einen Kolonial- und Kurzwaren⸗ 
laden. Im Mai 1932 wurden ihm vom Steuer⸗ 
amt die im Laden befindlichen Waren gepfän⸗ 
det, aber vorläufig im Geſchäft belaſſen. Es 
handelte ſich um rückſtändige Steuern für das 
Jahr 1930/31. Am 4. 11. 1932 fam vor das Ge- 
ſchäft ein Rollwagen vorgefahren und die be⸗ 
ſchlagnahmten Waren wurden aufgeladen. Hier- 
auf fuhren die Beamten vor die Privatwohnung 
und holten auch hier aus der Wohnung ſämt⸗ 
liche Waren heraus und luden ſie auf den 
Wagen, wobei ſie u. a. auch Wäſcheausſteuer 
von Frau Klimek, ein Fernglas des Sohnes, 
eine Marmoruhr und Nippſachen mitnahmen, 
die natürlich nicht beſchlagnahmt waren. Als 
Frau Klimek im Finanzamt in Wielkie⸗Hajduti 
reklamierte und die Herausgabe der zu Unrecht 
mitgenommenen Sachen forderte, wurde ihr vom 
Leiter des Finanzamtes mitgeteilt, daß ſie von 
Gemeinde: und Polizeibeamten denunziert wur- 
den, daß ſie nach Deutſchland flüchten wollen. 
In dem Verzeichnis der aus der Wohnung mit⸗ 
genommenen Sachen, welches das Finanzamt 
Herrn Klimek auf fein wiederholtes Erſuchen 
herausgab, waren verſchiedene Gegenſtände, die 
mitgenommen wurden, nicht vermerkt. 

Wir fragen den Herrn Miniſter an: 

1. Ih ihm obige Tatſache bekannt? 

2. Jit er geneigt, in dieſer Angelegenheit 
eine Unterſuchung einzuleiten und evti. 
die Rückgabe der Klimek zu Unrecht mit⸗ 
genommenen Sachen anzuordnen? 

3. Jit er geneigt, Anordnungen zu er: 
laſſen, die ein ähnliches willfürliches Bor- 
gehen der Finanzbehörden für die Zu⸗ 
kunft verhüten? 

Warſchau, den 17. März 193g. 

Die Interpellanten. 


Namenstag des Marſchalls 
A. Warſchau, 20. März. (Eig. Tel.) 
Der Namenstag des Marſchalls Piſſudſki 
wurde am Sonnabend und Sonntag hier mit 
den üblichen Feſtlichkeiten — Umzügen, Kund⸗ 
7 5 und Aufmärjhen vor dem Schloß 
elnedere — begangen. or den geſtrigen Tag 
wurde auch die gelerliche rö tang, des Baus 
der direkten Bahnlinie Warjhau—Radom ver- 
eet Der Marſchall entzog ſich allen dieſen 
Ar dadurch, daß er um 9.25 Uhr noch 
ilna abreiſte, wo er um 6 Uhr nachmittags 
eintraf und im Repräſentantenhauſe der Stadt 
Wohnung nahm. 


Louis Allſtein geſtorben 


Berlin, 20. März. Louis Allſtein, der 
8 2 3 — — 2 
225 k morgen vo 

80 Jahren n. e 


Deutſcher Feſttag 


An das deulſche Volk! 


Am Dienstag, dem 21. März 1933, tritt auf 
dem geheiligten Boden von Pots: 
dam der vom deutſchen Volk gewählte neue 
Reichstag zum eriten Male zuſammen. Die Ab: 
geordneten verſammeln ſich in der „ 
um an der geſchichtlich geweihten Nuheſtätte 
unſerer großen preußiſchen Könige 
Betenntnis für die Einheit und für die Freiheit 
des deutſchen Volkes und heise n abzulegen 
Potsdam ijt die Stadt, in der das untterbriche 
Preußentum die Grundlage zu der jpäteren 
Größe der deutſchen Nation gelegt hat. Die 
innere Zerrijjenheit, unter der das deutſche Voll 
von den Anfängen ſeiner Geſchichte an Jahr: 
hunderte hindurch leiden mußte, ſoll von nun 
ab endgültig beendigt ſein. Zum erſten Male 
jeit Menſchengedenken ijt der deutſche Wider⸗ 
ſtandswille ſiegreich durch alle innerpolitiſchen 
Gegenſätze durchgebrochen, und über Klaſſen⸗ 
unterſchiede und konſeſſionellen Zwieſpalt hin⸗ 
weg haben ſich alle Stämme, Stände und Be⸗ 
lenntniſſe in den vielen Millionen Menſchen, 
die hinter der Regierung der nationalen Revoz 
lution ſtehen, die Hand gereicht. Deutſch⸗ 
land iſt erwacht! 

Zei 


Männer und Frauen! t Eure Freude 
und innere Ergriffenheit über das große hiſto⸗ 
riſche Geſchehen, das jih in dieſen Wochen in 
Deutſchland abſpielt, indem Ihr an den natio⸗ 
nalen Feiern, die aus Anlaß des Zufammen⸗ 
tritts des Reichstages in Potsdam, in Berlin 
und im ganzen Reich ſtattfinden, tätigen Anteil 
nehmt! Beflaggt eure 5. 7 und 
Wohnungen in den ſtolzen ſchwarz⸗ 
weiß⸗roten und Hatentreu fahnen 
und legt damit Bekenntnis jür die Wiedergeburt 
der deutſchen Nation ab! Am Abend des hiſto⸗ 
riſchen 21. März ſollen 5 durch alle Städte 
und Dörfer des ganzen Reiches Kadelzüge 
der nationalen Parteien und Verbände, der 
Studentenſchaft und der Schuljugend 1 
Auf unſeren deutſchen Bergen und Höhen folen 
die Freiheitsſeuer aufflammen! 17 5 
diejenigen, die durch Alter oder Gebrechlichteit 
verhindert ſind, an dieſen Feiern teilzunehmen, 
haben Gelegenheit, ihren Ablauf in Potsdam 
und Berlin durch den Rundfun! mitzuerleben. 


Der kommende Dienstag ſoll vor aller Welt 
zeigen, daß das deutſche Volk einig in ſeinen 
Ständen und Stümmen aus Schmach und 
Demütigungen neu erſtanden iſt und 
ñh nach — unendlicher Trühſal wieder mit 
Stolz zu dem Dichterwort bekennt: 

„Nimmer wird das Reih zerſtöret, 
Wenn Ihr einig feid und treu.“ 


Dr. Goebbels. 


Feſtablauf am 21. März 1035 
Vorlüufiges Programm 


6.30 bis 7.30 Uhr: Platzkonzert im Luſt⸗ 
garten in er ausgeführt von zwei Mujit- 
forps des Infanterieregiments 9. 
10.30 Uhr: a ee h 
des Reichstags und der eihsregterung. 
PEDRE RUNGEN: Nicolaikirche, Katholi⸗ 

en: katholiſche Pfarrkirche. Schluß des Got- 
tesdienſtes gegen 12.20 Uhr. 

An dem Hottesdienſt in der Nicolaikirche 
nimmt der Herr Reichspräſident teil, 

Nach Beendigung des Gottesdienſtes ziehen 
die Teilnehmer in geſchloſſenen Zügen unter 
dem Geläute aller Glocken Potsdams in die 
Garniſonkirche. Reichswehr und nationale 
Verbände bilden bis zur Garniſonkirche Spa⸗ 
lier. Der get Reichspräſident jä rt das 
Spalier ab. Vor der Garniſonkirche ſtehen eine 
Ehrenkompagnie der Reichswehr und Ehren⸗ 

ruppen der SA. des Stahlhelms und der 
gehen die der Herr Reichspräſident ab⸗ 
ſchreitet. 


Mitglieder 


| 


} 
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12 Uhr: Feierlicher Staatsaft in der 
Garniſonkirche. 

Der Herr Reichspräſident hält eine 
Begrüßungsanſprache und erteilt darauf das 
Wort dem Herrn Reichskanzler zur Ab⸗ 
gabe der Regierungserklärung Der Staatsakt 
wird pon Kirchenmuſik feierlich umrahmt jein. 
Anſchließend begibt fih der Herr Reichspräſident 
allein zur Gruft, wo er zwiſchen den Särgen 
a Wilhelms I. und Friedrichs S 

roen einen Lorbeerkranz niederlegt. Wäh⸗ 
tend der Kranzniederlegung wird eine Reichs: 


wehrbatterie im Luſtgaxten Salut ſchießen. 


Nach dem Staatsakt ſindet vor der Kirche ein 
Vorbeimarſch der geſamten Potsdamer Garni⸗ 
ſon und der Verbände vor dem Herrn Reichs⸗ 
präſidenten ſtatt. An dem Vorbeimarſch neh- 
men teil: drei Bataillone des 9. Infanterie⸗ 
regiments, die in Potsdam ſtehenden Teile des 
4. Reiterregiments, die Nachrichtenabteilung 3. 
Es ſolgen dann die Salutbatterie und die 
nationalen Verbände. 

Während des Vorbeimarihes wird ein Flug⸗ 
zeuggeſchwader über dem Potsdamer Luſtgar⸗ 
ten kreiſen. 

17 Uhr: Zuſammentritt des Reichstags 
in der Krolloper in Berlin. 0 B 

18 bis 19 Uhr findet im Luſtgarten in 
dam ein ur Statt, das von zwei Muſik⸗ 
korps des Inſanterieregiments 9 ausgeführt 
wird. 

19 Uhr findet in der Staatsoper Unter den 
Linden in Berlin eine Feſtvorſtellung 
ſtatt. Es werden „Die Meiſterſinger“ 
aufgeführt, deren drittem Akt die Reichskegie⸗ 
zung beiwohnen wird. 

20 Uhr findet in Berlin ein Fackelzug 
der SA., des Stahlhelms und der Studenten⸗ 
ſchaft ſtatt. 

Aus Anlaß des Staatsaktes in Potsdam 
findet am Dienstag 8.30 Uhr vor dem Ber⸗ 
liner Schloß ein Feldgottesdienſt der Schutz⸗ 
polizei mit anſchließender Parade ſtatt. 

Die Reichswehr veranſtaltet im Hof des Ber: 
liner Schloſſes um 11.40 Uhr einen Feldgottes⸗ 
dienſt. dem im Luſtgarten eine Parade folgt. 
Den Höhepunkt zum Abſchluß der Berliner 
Veranſtaltung bildet um 19.30 Uhr ein Fackel⸗ 
zug der nationalen Verbände, an dem etwa 
80 000 Mitglieder teilnehmen werden. 


Die Stadt potsdam 
rüſtet für den 21. März 


Berlin, 18. März. Für den großen Staats⸗ 
akt in Potsdam ſetzten in den letzten Tagen 
mit Hochdruck die orbereitungen ein. 
Sonnabend fand für die Truppen, die am 
Dienstag ‚an der großen Parade teilnehmen 
werden, eine Vorſchau ſtatt. 

Am Platz vor der Garniſonkirche wird fieber⸗ 
hait gearbeitet. Die Straßendecke wird zum 
teil erneuert. und auf dem Platze ſelbſt ſowie 
auf dem N Bürgerſteig wer⸗ 
den große Tribünen für die . Woß⸗ 
tet. Auf die Fenſter der umliegenden Wo 
nungen ſetzt bereits ein Run ein. Einige Aus⸗ 
länder n für einen Fenſterplatz Summen 
eboten, die an das Phankaſtiſche grenzen. Ein 
Fenſterplatz, von dem beſonders günſtig die 
Parade zu ſehen ſein wird, wurde von einem 
Amerikaner mit nicht weniger als 500 Mark 
bezahlt. 


Rückflug des Reichskanzlers 
nach Berlin 
München, 20. März. Reichskanzler Hitler, 
der in der vergangenen Nacht bis gegen 3 Uhr 
1 — pe 
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im Braunen gearbeitet e, trat am 
Montag im Age ge die Nückreiſe nach Berlin 
an. Am 7,05 ſtieg das Flugzeug bei ſtarkem 
Sturm und heſtigem Regen auf. 

Berlin, 20. März. Reichskanzler Hitler 
traf um 9.15 Uhr, von München kommend, auf 
dem Tempelhofer Flughafen ein und begab fid 
ſofort in die Reichskanzlei. 
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Umbeſetzung an Berliner Gerichten 


Jüdiſche Richter 
werden herausgezogen 


Wie die Telegraphen-Union meldet, werden 
jetzt beim Amtsgericht Berlin⸗Mitte alle 
jüdiſchen Richter aus den Verwaltungs⸗ 
ſtellen zurückgezogen. Ebenfalls werden 
alle jüdiſchen Richter mit Beginn des 
neuen Geſchäftsjahres am 1. April 1933 aus 
den Strafabteilungen im Kriminalgericht, 
im Schnellgericht und im Jugend- 
gericht herausgezogen. Beim Land: 
gericht! find die gleichen Maßnahmen in die 
Wege geleitet, um am 1. April die Beſetzung 
der Strafkammern mit den Erforderniſſen der 
nationalen Bewegung in Einklang zu ſetzen. 
Bei den übrigen Berliner Strafgerichten im 
Bezirk der Landgerichte II und III find jeit Zah: 
ren jüdiſche Richter nur vereinzelt beſchäf⸗ 
tigt worden. 

Wie hierzu noch gemeldet wird, hat der Prä⸗ 
ſident des Landgerichts I beſchleunigte 
Maßnahmen ergriffen, um die Umbeſetzung 
noch vor dem 1. April vornehmen zu 
können. So werden bereits in der nächſten 
Woche an Stelle von drei ausſcheidenden Straf⸗ 
lammer-Vorſitzenden, die Zivilkammern erhalten 
werden, drei neue Strafkammer ⸗Vor⸗ 
ſitzende nach dem Kriminalgericht berufen 
werden. Es ſind dies die Landgerichtsdirektoren 
Boedmann, Dr. Jaſper und Dr. Nojes 
mann. Boeckmann und Dr. Jaſper waren 
bisher Vorſitzende von Ziviltammern, Dr. Rojes 
mann war Vorſitzender eines Schöffengerichts. 


Auf Veranlaſſung des deutſchnationalen Mit- 
gliedes hat der Beamtenausſchuß beim Land⸗ 
gericht ! mit den Stimmen der Nationalen 
Front beſchloſſen, bei der Aufſichtsbehörde die 
Wiederanbringung der Bilder Kaiſer 
Wilhelms I. in den beiden Shwur- 
gerichtsſälen des Kximinalgerichts zu be- 
antragen. 


Der neue Armeebiſchof geweiht 


A. Warſchau, 20. März. (Eig. Tel.) 
In Königshütte jand geſtern die feier: 
liche Konjekration des neuen eldbiſchofs & a- 
wlina durch den Primas von Polen, Kardinal 
Hlond, jiatt, Die Armee war durch den frühe⸗ 
ten Kriegsminiſter und jetzigen Heneralinſpek⸗ 


teur der Armee, General oſnkowſki, ver 
treten. 


Overſt Beck wieder in Warſchau 


A. Warſchau, 20. März. (Eig. Tel.) 

Der Außenminister Oberſt Bed iſt geſtern 

nachmittag um 5 Uhr aus Genf wieder in War⸗ 
ſchau eingetroffen. 


Die Fuſammenſtöße in pabjanice 
K. Warſchau, 20. März. (Eig. Tel.) 

Die Zahl der Toten, die es bei den Zuſam⸗ 
menſtößen zwiſchen Polizei und Demonitranten 
am Freitag in Pabjanice gegeben hat, ijt 
auf ſieben geſtiegen, da zwei der Schwerver⸗ 
letzten im Krankenhauſe verſtorben ſind. Die 
Menge hatte ſich mehrerer Leichen der Erſchoſ⸗ 
ſenen bemächtigt, und ſtellte ſie öffentlich auf, 
bis die Palit erſt nach langen Mühen in ihren 
Beſitz gelangen konnte. Die Beiſetzung wird am 
Dienstag ſtattfinden. 


— — — . 


die deulſche Jahlungsſperre 
gegen die Tſchechoſlowakei 


Wir berichteten am Sonntag (f. „Pos. Tabl." 
Nr. 65 v. 19. März 1933) über die Maßnahmen 
die von deutſcher Seite gegen die Tſchecho⸗ 
ſlowakei ergriffen worden find. Und zwar han- 
delt es ſich um den amtlichen Bericht der 
deutſchen Regierung. 

Die tſchechiſche Regierung ergänzt 
dieje deutſche Erklärung des Woli- 
büros durch folgende Feſtſtellung: 

„Die offizielle deutſche Freſtſtellung, daß Deutſch⸗ 
land ſeine Zahlungsverpflichtungen gegenüber 
der Tſchechoſlowakei erfüllt habe, ijt nicht rich⸗ 
tig, denn, abgeſehen davon, daß verſchiedentliche 
finanzielle Verbindlichteiten nicht beglichen 
wurden, war es trotz langer Verhandlungen 
nicht möglich, zu erreichen, Deutſchland möge 
garantieren, daß die tſchechoſlowakiſche Ausfuhr 
nach Deutſchland voll bezahlt wird, wogegen die 
Tſchechoſlowakei die deutſche Einfuhr in die 
Tſchechoſlowakei ſtets hundertprozentig zahlte. 

Was die deutſchen Maßnahmen betrifft, jo ijt 
es verſtändlich, daß, wenn die Timeo: 
ſlowakei ein Sammelionto einführte und damit 
den freien Zahlungsverkehr mit Deutſchland 
aufhob, auch Deutſchland zu analogen Maßnah⸗ 
men greiſen muß, damit die Grundlage für eine 
Abmachung über die techniſche Regelung des 
Zahlungsverkehrs gegeben werde.“ 


— —— 


die Arbeit 
des Parlaments 


A. Warſchau, 20. März. (Eig. Telegr.) 

Das Plenum des Senats hat am 
Sonnabend vormittag das Geſetz über die 
akademiſchen Stipendien in der 
ihm vom Sejm gegebenen Form verab⸗ 
ſchiedet. Der Finanzausſchuß des Senats 
hat auch das Geſetz über die Vermögens⸗ 
ſteuer angenommen, dazu jedoch eine 
Reſolution, in der die Regierung auf⸗ 
gefordert wird, un ver z ü gi ich eine Bor- 
lage über eine Reform der Grund⸗ 
ſteuer auszuarbeiten. 

Die nächſte Sitzung des Senats findet am 
Mittwoch ſtatt. Das Plenum des 
Sejm tritt bereits wieder am Dienstag 
zuſammen. Auf der Tagesordnung ſtehen 
die Geſetze über die Abänderung der Sta⸗ 
tuten der Bank Polſti, über die Mus- 
gabe der neuen Staatsſchatzſcheine, 

ie Konverſion der kurzfriſtigen Schulden 
der Landwirtſchaft und das Ermächtigungs⸗ 
geſetz für den Staatspräſiden ten. 


Der Streit verſchärft 


A. Lodz, 20. März. (Eig. Tel.) 
Am Sonnabend wurde in Lodz ein Anſchlag 
auf eine kleine Textilfabrik verübt, die Streik⸗ 
brecher beſchäftigte. Die Fabrik wurde teilweise 
demoliert. Die Behörden haben daraufhin 
den Streikausſchuß verhaften laſſen. Am geſtri⸗ 
gen Nachmittag und Abend berieten bis in die 
frühen Morgenſtunden die Delegierten und Ver⸗ 
bandsvertreter der Streikenden über die Even⸗ 
tualität der Ausrufung eines General- 
ſtreiks am heutigen Montag. 
— — 


Eröffnung der Ausitellung 


„Die Frau“ in Berl'n 


Durch herrlichſtes Frühlingswetter begünſtigt, 
8 a ian die Ausſtellung „Die 
Frau“ in Berlin eröffnet. 15 
Die Ausſtellungsgebäude am Funkturm pran⸗ 
en in Flaggenſchmuck: die alte ehrwürdige 
Fahne ſchwarz⸗weiß⸗ rot, die Preußenflagge 
ſchwarz⸗ weiß und die Hakenkreuzfahne, die zum 
erſtenmal an dieſer Stelle 8 | 
Die Feier wurde durch das Vorſpiel der t 
„Die Meiſterſinger von Nürnberg“ ein eleilel 
Im Namen des Ausſtellungs⸗, Moſſe⸗ und 
remdenamtes der Stadt Berlin begrüßte rau 
nna von Gierke, die Vorſitzende der Ber⸗ 
liner Hausfrauenvereine, die zahlreichen Ehren⸗ 
äſte, die ſich aus allen Kreiſen der Regierung, 
tadtverwaltung, Induſtrie, Wiſſenſchaft und 
Preſſe zuſammenſetzten. Die Eröffnungs⸗An⸗ 
ſprache hielt der Neichsminiſter Dr. Joſef 
oebbels, der dadurch das erſte Mal in 
ſeiner Eigenſchaft als Miniſter s Reichs⸗ 
Bropagandaminifteriums an dieſer Stelle her: 
vortrat. Das Deutſchlandlied beſchloß den Feſt⸗ 
akt, dem ein Rundgang der Feſtgäſte durch die 
außerordentlich wirkungsvoll beſetzten Ausitel- 
lungshallen folgte. 8 wi 
ie Ausſtellung „Die Frau“ teilt n drei 
de 2 Beruf, Staat. Die aktuellſten 
Probleme der Volkswirtſchaft, der Bevölkerungs⸗ 
politit und der Frauenbewegung werden be⸗ 
rührt und in volkstümlicher iſe in den ſechs 
rieſigen Funkturmhallen behandelt und gezeigt. 
Hundertunddrei deutſche Frauenverbände, in 
denen etwa drei Millionen Mitglieder zuſam⸗ 
ee find, haben an dieſer überaus 
interejjanten Ausſtellung mitgearbeitet. 
Es dürfte wohl das erſte Mal ſein, daß eine 
ſo geſchloſſene und großzügige Ausſtellung, die 
das Geſamtgebiet des Frauenlebens umfaßt, vor 
die Oeffentlichkeit tritt. 
Während der 37 Ausſtellungstage werden 140 
Kongreſſe und Verſammlungen ſtattfinden, die 
ſich alle mit dem Thema „Die Frau“ beſchäfti⸗ 
gen werden. 


Omarsax 


/ 


Poſener 
Tageblatt 


Stadt Poſen 


Montag, den 20. März 

Sonnenaufgang 5.56, Sonnenuntergang 18.04. 
Mondaufgang 3.56, Monduntergang 10.50. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 7 Grad Celſius. Südweſtwinde. Barometer 
740. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 12, niedrigſte 
+ 3 Grad Celſius. 7 

Waſſerſtand der Warthe am 20. Mä 
Meter gegen + 1,74 Meter am Fern asa 

Wettervorausſage für Dienstag, 21. März: 
Vorübergehende ruhigung mit Aufheiterung 
und Abkühlung. 


Teatr Wielki: 
markt“. 

Teatr Polſti: Montag: „Die heilige Johanna“. 
Dienstag: „Die Kirchenmaus“. pi 

Teatr Nowy: „Der Fall Monika“. 

Komödien⸗Theater: Montag: geſchloſſen. 

Städtiſches Muſeum mit NRadio⸗Abteilung (ulica 
Mariz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Gonne und Feiertags 10—12 
Ahr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei 

Kino Apollo: „Der Champion“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Kino Coloſſeum: „Pat und Patachon als Er⸗ 
finder des Pulvers“. Auf der Bühne: Revue 
(5, 7, 9 Uhr.) 

Metropolis: „Flip und Flap in der Fremden⸗ 
legion“. dB. %7, 15 Abr. N 

Kino Slonce: „Romeo und Julia“. (5, 7, 9.) 

Rino Wiljona: „Der Glöckner von Notre Dame“ 
(Lon Chaney), Tonfilm. (5, 7, 9 Uhr.) 


— — 


Bald blühen wieder die Schlehen 


Der oft recht karge Boden unſerer Heimat iſt 
der beſte Boden für die Schlehen, jenes ſtach⸗ 
ligen Geſträuches, das bald wieder kahle Hänge 
und Waldesränder mit ſeinen duftigen Schleiern 
überziehen wird und uns damit eine der zarte⸗ 
ſten und anmutigſten Gaben des Frühlings 
ſchenkt. Sie iſt eine Pflanze der dürren Hänge, 
nahe verwandt der Zwetſche, aber mit kugeligen, 
blauen, weißbereiften Früchten. Im Frühjahr 
ift der dornige Strauch mit weißen Blüten 
„von denen aber nur wenige zu Früchten 
erſt nach der Blüte erſcheinen die Blät⸗ 
ter, Holz wird zu Tiſchler⸗ und Drechſler⸗ 
arbeiten, die Stämme zu knotigen Spazierſtöcken 
verarbeitet, das Reiſig zu Gradierwerken. Die 
Blüten liefern einen blutreinigenden, gelinde 
abführenden Tee. Die Früchte ſind wenig ge⸗ 
nießbar, jedenfalls erſt nach ſtarkem Froſt. Man 
macht manchmal aus ihnen Wein. Den Strauch 
zu Hecken anzupflanzen, iſt nicht ratſam, weil 
er unter dem Schutz ſeiner Dornen Inſekten be⸗ 


herbergt, die Obſtbäumen ſchädlich find. 


Montag, Dienstag: „Mädchen⸗ 


In der Märzionne 


Winter muß ſich endlich packen, 
Froſt und Schnee zuſammenſacken, 
Denn die Saaten werden grün. 
Veilchen fangen an zu blüh'n. 
Starmatz pfeift, ſchlägt mit den Flügeln, 
Spätzlein kann ſich kaum noch zügeln, 
Auch ihm ſchwellt die Frühlingsluſt 
Seine kleine Spatzenbruſt. 

Lotte Humbert. 


Sinn für das Buch 


Leſen it Zeitverſchwendung.“ „Im Leben 
Luxus.“ „Im Leben braucht der Menſch prakti⸗ 
ifen Sinn, aber keine Bücher.“ „Rechnen ijt 
diel wichtiger als Leſen.“ Solange ſolche An⸗ 
ſichten und Meinungen Allgemeingut Fard und 
Nx fie immer wieder hören kann, ſolange wird 

Oeffentlichteit mit dem „Tag des Bu- 
2 5 der ſeit Jahren auf Goethes Todestag, 
22. März, feſtgeſetzt iſt, nichts Rechtes an- 
zufangen wiſſen. Zumal in unſerer wirtſchaftlich 
h weren Zeit ſieht es aus, als wäre er ledig- 
die ne Geſchäftsreklame für die Buchhändler, 
an dieſem Tage möglichſt viel altes und un⸗ 
uftes Zeug abſetzen wollen. 


T der Tag des Buches“ hat doch ganz 
Buch in ufgaben. Er ſoll den Sinn für das 
B N an erweden, unjer Verhältnis zum 
uch damit wir erkennen, daß auch die 
fie ung Leben und Wirtlichteit erschließen, 
mütlichen Unte Freunde find nicht nur in ge⸗ 
bringer in altungsſtunden, ſondern Freude⸗ 
allerlei Wirrnig er Zeit und Wegweiſer durch 


Vielleicht 8 
der Wert der 8 den Deutſchen in Polen 
weil ſie erkennen des am eheſten nahe gebracht, 
ſamkeit und Abo was das Buch für ihre Ein⸗ 
noch ſind wir nichl o llenbeit bedeutet. Aber 
erg den ee a 
und Rundfunk Jaben gewiß zu finden. Zeitung 
werte und Tagesaufgaben, — Stoben venie 
überſchätzt werden neben de e dürfen nicht 


= mos m 
Buch, deſſen Wert über den 1 


Die Freundschaft mit dem Buch z 

1 
genug anfangen. Das gilt beſonders für wi 
in Polen, wo das Kind, das die pofnifhe 


Aus 


Schule beſucht, dem vielen Leſen in der fremden 
Sprache und in den fremden Lettern keinen Ge⸗ 


ſchmack abgewinnen kann. Eltern, die den Weg 


zum Buch gefunden haben, werden es nicht ver⸗ 
ſäumen, ihrem Kinde das Gegengewicht für viel 
Mühſal und Quälerei im deutſchen Buch zu 
ſchenken, das in der Mutterſprache hineinführt 
in die eigentliche Gedankenwelt, der das Kind 
angehört. 

Solche Beſinnung ift die Aufgabe des Buch⸗ 
tages. Möchte ſie recht erkannt und erfaßt und 
nicht überhört und gering geſchätzt werden. 


poſen feierte 
den Namenstag Pitſudſhis 


Unter regem Anteil der Bevölkerung fanden 
am ge 1 05 Sonnta e die am 
Sonnabend mit dem kraditionellen Zapfenſtreich 
eingeleiteten Pilſudfki⸗ 
laß des Namenstages des 
den Mittagsſtunden herrſchte in den Haupt⸗ 
ſtraßen ein außerordent ſtarker Verkehr. 
Außer Porträts des Marſchalls trugen die 
Staatsgebäude und auch etliche Privatgebäude 
rer während Ae 

ädtılde Gebäude nicht ge eggt 
atten, olgte vor 

DF ein Vorbeimarſ der 

0 


eiern aus An⸗ 
70 ſtatt. In 
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Modenſchau 


Am 26. März um 17 Uhr wird in den Räu⸗ 
men des Handwerkerhauſes, ul. Ratajczaka, eine 
Modenſchau ſtattfinden, welche von den 

geb nden Firmen Poſens auf dem Gebiete 
der Damen⸗ und Herren⸗Schneiderei, der Kürſch⸗ 
nerei, Putzmacherei, Schuhmacherei und des 
Friſeur⸗Gewerbes beſchickt wird. 

Die Veranſtaltung ſtellt eine Demonſtration 
der Frühjahrs⸗Moden dar, welche die 
Leiſtungsfähigkeit der hieſigen Firmen auf dem 
Gebiete der Bekleidungs⸗Induſtrie bri p- en 
foll, denn es werden nur Modelle uge ofen 

gt fin 


welche in eigenen Ateliers ee t 


rungen werden auch 
ttfinden Die Ein⸗ 


e 
bis 2,50 Zloty u ürfte ein Beſuch der Moden⸗ 
ſchau ſehr lohnend ſein. 


— — 


47. Stiftungsfeſt des 
Evanal. Dereins junger Männer 


Wie in jedem Jahre, jo hält auch in dieſem 
der „Evang. Verein ſunger Männer“ 
am Sonntag Lätare (26. März) ſein Stif⸗ 
tungsfeft. Es beginnt mit einem Feſtgottes⸗ 
dienſt in der St. Paulikirche um 10 Uhr, bei 
dem Konſiſtorialrat Hein n halten 
— Der Poſaunenchor wird durch eine Reihe 

orträge den Gottesdienſt 1 eſtalten. 
Am Nachmittag findet um 5 Uhr ein Be abend 
im großen Vereinshausſaale ſtatt, der eine 
Reihe Darbietungen nebſt einer Feſtanſprache 
bieten wird. Wir erwähnen davon nur- neben 
den Poſaunen⸗ und 5 Gedichte, 
1 und vor allen Dingen ein für unſere 
Zeit paſſendes wertvolles Spiel „Der Narr mit 
der Hacke“ von Eduard Neinacher. utritt 
kann auch in dieſem Jahre nur gegen 
geſtattet werden, die bei den Vereinsmitgliedern 
oder in der Kanzlei nachm. von 3—4 Uhr zum 
Preiſe von 0,49 Zloty zu haben ſind. Unter 
gleichen Vorausſeßungen ſteht auch die Teil⸗ 
nahme an dem Familienabend, der mit der 
Wiederholung aller Darbietungen des Feſt⸗ 
abends am Montag, abends um %8 Uhr im 
Evang. Vereinshaus ſtattfinden ſoll. Die dies⸗ 
jährige Feier des 3 ſteht unter 

r Loſung: „Bruderpflicht drängt zum Dienſt!“ 
Möchte dieſe Loſung durch die Veranſtaltungen 
zu einem lebendigen Weckruf für unſere Zeit 
werden, die einen ſolchen Aufruf nötig ner 


` Kapital: und Wirtſchaftsbericht 
der „Labor“, G. m. b. H., Poſen 


Die „Labor G. m. b. H. Poſen“, unſer 
älteſtes und größtes Unternehmen für landwirt⸗ 
ſchaftliche Buchführung, gibt etwa vierteljährlich 
ihren Kapital⸗ und Wirtſchaftsberich: 
heraus. Auf das in den nächſten Tagen erſchei⸗ 
nende 3. Vierteljahresheft möchten wir beſonders 
PEUN Der Inhalt dieſes Heftes iſt be⸗ 

onders wertvoll und intereſſant. Außer 
Abhandlungen Über den praktiſchen Wert land⸗ 
wirtſchaftlicher Buchführung und der Mitteilung 
der „Labor“, daß eine weitere weſentliche Sen- 


adt und Sand 


DT 


kung der Buchführungsgebühren ab 1. 7. 1933 in 
Kraft tritt, dürften beſonders folgende Artikel 
intereſſieren: 

„Die Notwendigkeit einer Anpaſſung der land⸗ 
8 ilre ah Schuldenlaſt an die veränderten 
landwirtſchaftlichen Rentabilitätswerte“, von 
Herrn Dr. Dr. Nöll von der Nahmer⸗Berlin. — 
„Wirtſchaftserfolg und Ackerbau“, von Oberland: 
wirtſchaftsrat Dr. Kahsnitz⸗Stettin. — Zahlen⸗ 
mäßige Gegenüberſtellung und ſtatiſtiſche Aus⸗ 
wertung zweier gleich gelagerter Güter (eins in 
Oſtdeutſchland, eins in Weſtpolen). — Stati⸗ 
ſtiſche Auswertungen. — „Gedanken und Be: 
trachtungen zu Dr. Oberländers „Ruſſiſchem 
Agrarproblem“, von Rittergutsbeſitzer Aſſeſſor 
Kelm⸗Charzewo. — „Eindrücke einer landwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeitsweltreiſe“, von Dr. Ober⸗ 
länder. 

Dieſes Heft iſt beſonders als Werbeſchrift 
edacht und geht an alle größeren Güter. Die⸗ 
enigen, die kein Heft bekommen haben oder ſich 
Ur das Heft intereſſteren, können dieſes von 
em Verlage „Kosmos“, Poznan, ul. Zwier- 

niecka 6, oder direkt bei der „Labor“⸗ 
5 nan, Zwierzyniecka 13, gebührenfrei an⸗ 
ordern. 


Deutſches Generalkonſulat. Aus Anlaß der 
Eröffnung des Deutſchen Reis: 
tages ijt das Deutſche Generalkonſulat am 
Dienstag, dem 21. März, nur wie an Sonn⸗ 
tagen von 10 bis 11 Uhr geöffnet. 


—— 


Jagdtrophäen ⸗ Schau. Der „Wielkopolfk: 
Iwigzet Mysliwych“ (Großpolniſcher Jäger⸗ 
verband) veranitaltet in ſeinen häftsräus 
men, Poſen, * 6, 1. Stock. eine T 

häen⸗Schau. Sie iſt während der ganzen 

e von 10 bis 6 Uhr gegen eine Eintritts⸗ 
gebühr zugänglich. 

Ausſtellung von Rajjehunden. Der Ornitho⸗ 
logiſche Verein (Towarzyſtwo Ornitologiezne) 
in Poſen veranſtaltet aus Anlaß der diesfäh⸗ 
rigen XII. Internationalen uſtermeſſe in 
Poſen in den Tagen vom 5. bis 7 Mai d. J. 
auf dem Meſſegelände eine dreitägige Muss 
ſtellung von Raſſehunden verbunden 
mit einem Hundemarkt. Baldige Anmel⸗ 
dungen zur Teilnahme an der Ausſtellung wer⸗ 
den erbeten an: 1 Ornitologiczne 
in Poznan, ul. Butomjta 17, m. 10. 

X Ein netter Gaſtwirt. In dem Reſtaurant 
„Olympia, Schloſſerſtraße, wurden zwei dort 
verweilnde Gäſte von dem Gaſtwirt und dem 
Kellner dermaßen verprügelt, daß ärztliche 
giu in Anſpftuch Nad werden 25 

ie Geigäbigten gaben die Angelegenheit 
der Staatsanwaltſchaft. 

X Autobusen . Auf der Chauſſee in der 
Nähe von 5 nz ereignete ein Un⸗ 
sfall, der ſchwere Seinen ätte 

— können. Der Autobus des Beſitzers 

alagiera, geführt vom C 
maret ſtteß in voller ge rt gegen einen 
Chaufſeebaum. Glücklicherwei 
nur eine Perſon des vollbeſetzten Autobuſſes 
verletzt. Der . wurde derart beſchädigt, 
daß i iterfahrt keine Rede ſein 
konnte. Der Anfall iſt e einen Gummi: 
retfendefett zurüdzuführen. 


Bei Verdauungsſtörungen, gg Sod⸗ 
brennen, Uebelkeiten, Kopſſchmerzen. Nerven⸗ 
reizungen bewirkt das natürliche „ein 
Bitterwaſſer offenen Leib und erleichtert den 
Blutkreislauf. Von Aerzten empfohlen. 


X Verunglückter Motorradfahrer. Während 
einer Motorradfahrt ſtieß Kaſimir Wieczor⸗ 
kiewiez gegen einen Gartenzaun, wobei er 
eine ſchwere Gehirnerſchütterung davontrug. 
Er wurde vom Arzt der Bereitihaft in das 
Städtiſche Krankenhaus überführt. 


X Einbrüche und Diebjtä e. In die Wo 
nung von Domintt Wröblewſki, Bukerſtraße 38, 
wurde ein Einbruch verübt, wobei den Dieben 
ein Smokinganzug, zwei Demenringe, 
erne Damene enur und verſchie⸗ 
dene weitere Gegenſtände im 
Zloty in die Hände fielen. 


X Erwiſchte Ladendiebin. Auf 
im Gesch t nen ee 
i e von Ign erczat aus 
falle 8 loty a 

X Weberfahren, Alexander Fangrat, ul. 

r. Ratajczata, meldete der hieſigen Polizei, 
er auf der Chauſſee nach Luban mit 
Auto einen epale Ay überfahren und verletzt 
habe. Wie nunmehr feſtgeſtellt wurde, hande 
Kreis Neutomiſchel 


ruzyn, 
wel 
n der ul. Mar p poda ſtürzte der 


0 


rte von 1 

iſcher Tat 
jr s fie 
der Laden⸗ 


X Feſtnahme von Kümmelb nſpielern. 
Wegen Peron taltung von Glüdsipielen wur- 
den Stefan Wihtomfti, slow Grun- 
wald und Johann Kokocinſki feſtgenom⸗ 


men. 
X Wegen Uebextretung der . 


ten wurden 9 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus. Droga Debiuſta 1a, Tel. 1185; 
r. 1 7. Waln Leſzezynſttego 8, 

clephon 2 
ganpesperbaitb für Innere Miffion, Fr. Ra 
taiczaka 20, Telephon 3971. 


` 


fir. 66 


Dienstag, den 
21. März 1933 


TITTEN dada HURRIKAN Pa 


Ziehungsliſte der Staatslofterie 


In der vorgeſtrigen Ziehung der V. Klaſſe der 
26. polniſchen Staatslotterie wurden folgende 
größere Gewinne gezogen (ohne Gewähr): 

10 000 Ztoty — Nr. 8 770, 79 756, 122 238 

5 000 Zloty — Nr 40 314. 

2 000 Ztotuy — Nr. 33 159, 32 826, 42 462 plus 
Prämie, 55 208, 61 511, 72 426, 77 967, 79 010, 
91 534, 93 023 plus Prämie, 95 128 plus Prämie, 
96 314, 102 201, 111 716, 125 037, 132 485, 
132 627, 136 045. 

1000 Ztoty — Nr. 723 plus Prämie, 
19 540 plus Prämie, 29 790, 30 733, 
38 061, 38 090, 42 309, 47 202, 53 229, 

360, 61 191, 64 112, 65 398, 77 511, 

80 118 plus Prämie, 81 090, 
25, 93 451, 94 820, 95 229, 99 363, R 
350, 103 434, 108 415, 114106, 119 351, 
126 534, 131 571, 134 907, 133 545 plus Prämie, 


136 134, 136 368, 139 938, 143 223, 145 555. 


12 324, 
35 808, 


In der 26ten Staats Klassen-Lotterie 
zahlten wir über 1 000000 Gewinne aus 


100 000 Zioty 
fiel bei uns auf Nr. 60649 und mehrere 
kleinere Gewinne. 4 


Die grössie und glüeklichste Lotteris-Kollektur 
JULIN LANGER 


Poznaü 
A Hotel Monopol, Tel. 31-1 
16-37. 


ZENTRALE. Seweryua 
FILIALE: Wielka 5, Tel. 


Wojew. Poſen 
Schrimm 


kr. 
ropſtei⸗Vorwerk die zirka 40 Meter lange 
eat nieder. 


Feuer. Dieſer Tage brannten auf dem 


eune und ein Leut Die Ent⸗ 
ſtehu des Feuers dürfte durch Heißlaufen 
eines ngore an der Dampfdreſchmaſchine ent: 
ſtanden fein. An eine Rettung der Dreſchmaſchine 
owie Geräte und Erntevorräte war nicht zu 
enken. n dem Leuteſtall verbrannten eine 
Sau und 7 Ferkel, ſowie eine Ziege. Der größte 
Teil des Brandſchadens dürfte durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt ſein. % 


Kriewen 

k. Neuer B er. Bei der letzten 
Stadtverordnetenverſammlung iſt mit Stimmen⸗ 
mehrheit tmann der Reletne Kapſch zum 
Bürgermeiſter Mn worden. Die Bürger- 
meiſterwahl ji 2 weiten Male ftatt,- da 
der zuvor gewählte rgermeiſter Grajef, 
der ebenfalls 133 r Reſerve ift, vom 
Wojewoden nicht beſtätigt worden ift. 
Liſſa 


5 Bang» des Wojtamtes von Ober⸗Buk⸗ 
witz nach (di Im letzten amtlichen Kreis⸗ 
blatt gibt der hieſige Sharat bekannt, daß mit 
dem 15. d. Mis. das Büro des Wojtamtes für 
den Bezirk ee von Ober⸗Bukwitz nach 
Luſchwitz verlegt worden iſt. 


Schwehtau 
Ueberfall auf ein junges Mädchen 


u. Ein unerhörter merjen] ielte fih am 
Mittw abend 49 r in unſerer 
Stadt ab. Als die Mjährige Marta P. von 
einem Beſuch weſter, die auf der 


nu ei 
T t den Ko 


une um nn nm mm e 


Filmschau 


Rino Apollo: „Der Champion“ 

Man möchte verſucht ſein, Sportmotive nicht für 
beſonders geeignet zu halten, als Baſis pfycho⸗ 
logiſch Ne useinanderſetzungen drama⸗ 
tijd er Natur zu dienen. Ein Gelingen ſolchen 
Unternehmens hängt nicht nur von einer ge⸗ 
ſchickten Hand des eee ſondern vor allem 
von guter Beſetzung der Hauptrollen ab. Das 
iſt in dieſem Film gewährleiſtet. Die Negie 
liegt in den bewährten Händen eines King 
Bikor; Wallace Beery bietet als entthronter 
Boxmeiſter, der die Wiedererlangung des 
„Weltmeiſtertitels“ mit dem Tode beſiegeln 
muß, eine feiner Glanzleiſtungen; einen nicht 
ungefährlichen Konkurrenten — in ſchauſpiele⸗ 
— h Hinſicht natürlich — hat er in ſeinem 
kleinen, turfbegeilterten „Dink“, deſſen Rolle 
von dem neuen Wunderkinde Jackie Cooper 
mit erſtaunlicher Lebendigkeit und Seelenwahr⸗ 
heit geſpielt wird. An den gemütvollen Sze⸗ 
nen kann kr on wahre Freude haben, Die 
glaubhafte Handlung, die in der jehr gut ge- 
machten Gefängnisſzene einen dramatischen 

öhepunkt erlebt, ſcheint ſich im Kampfe um 
eine gebührliche Erziehung des jtrittigen Kin- 
des an die Dietrichſche „Venus“ anzulehnen. 
Dieſer kleine 105 Soſeh der den Vater 
vom Alkohol und Spielliſch wegbringen will, 
was ihm zeitweise gelingt, landet ſchließlich in 
den Armen der Mutter, die ihn nach dem Tode 
des Vaters, der ihm mehr ein Freund war 
allein tröſten kann. ir. 


d 


— 


lungen dadurch erſchwert werden. 
Hoffentlich gelingt es im Intereſſe der Sicher⸗ 
heit unſerer Stadt recht bald, der Wüſtlinge 
habhaft zu werden. 


Kroiofchin 


# Einen dreiſten Einbruch verübten unbe- 
kannte Täter in der Nacht vom Freitag zum 
Sonnabend bei dem Lehrer Niziélkiewicz auf 
der ul. Lesna. Sie brachen in eine Kammer 
des Nebengebäudes ein und ſtahlen fünf Schin⸗ 
ten, einen Poſten Dauerwürſte, etwa 60 Liter 
alten Wein, ein Herren- und ein Damenfahr⸗ 
rad ſowie andere Gegenſtände. Der Veriut, 
den Bettkaſten aufsubreen, ſcheiterte infolge 
des ſtarken Schloſſes. Die Diebe ſcheinen in 
größter Ruhe gearbeitet zu haben, denn im 
Garten leerten ſie bereits zwei Flaſchen Wein, 
ohne hierbei geſtört worden zu ſein. Die poli⸗ 
zeiliche Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 


Zarolſchin 


Einbruch. In der t vom 12. d. Mts. 
wurde in den Fern des Gutes Boguſchin 
eingebrochen. ie Diebe bi 6 Bentner 
Luzerne im Werte von ungefähr 1800 Zloty 
ſowie 2 Zentner Kleeſamen im Werte von 200 
Zloty. Die ekek benachrichtigte Polizet ver- 
folgte eine beſtimmte Spur und konnte nach 
eifrigen Nachforſchungen einen gewiſſen 
Ratajſki aus Xions feſtnehmen, bei welchem 
ein Teil der Diebesbeute beſchlagnahmt wurde. 
1 Luzerne hatte Ratajſki fon 
nach Schrimm weiterverkauft, doch konnte der 
Käufer dort bald ermittelt werden, welcher das 
Diebesgut zurückſchickte. 

Kredite für Landwirtſchaften, we durch 
den Kartoffeltrebs beſonders heimgeſucht wur: 


X Seines Amtes enthoben wurde der Fleiſch⸗ 
beſchauer ad Peg aus Kudarfı für den Be- 
jitt Goluchow. Dafür ift Jan Lenartowic z 
aus Krzywoſadowa zum Fleiſchbeſchauer für 
den Bezirk Goluchow ernannt worden. 


Gueſen 


in. Die geplante Stillegung der Zucker⸗ 
fabrik hat in der Stadt große Beun⸗ 
ruhigung und Erregung hervorgerufen, da 
Gneſen bereits 4700 Arbeitsloſe hat. Beſchäf⸗ 
tigte doch die Zuckerfabrik in der Zeit der Kam⸗ 
pagne, den aten November und Dezember, 
annähernd 1300 Arbeiter. Der Geſamt⸗Arbeits⸗ 
u 11 — dieje Zeit betrug etwa 250 000 Zloty, 
u rdies beſchäftigt die Fabrik dauernd 80 
Arbeiter mit einem natsverdienſt von 10 000 
Zloty. Die Stillegung der Zuckerfabrik vor 
der dies ärigen Kampagne würde die Stadt 
wirtſchaftlich lahmlegen. Der „Nationale Wirt⸗ 
ſchaftsklub“ brachte in der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung einen Dringlichkeitsantrag ein, der 
ſofort verhandelt wurde. In der Ausſprache 
fielen recht ſcharfe Bemerkungen. Es wurde 
u. a. behauptet, daß die Beſitzer der Zuckerfabrik 
ar kein Intereſſe an ihrem Weiterarbeiten 
hätten, da ſie ja vom Zuckerkartell eine Ent⸗ 
ſchädigung erhielten. Die ganzen Folgen der 
Betriebseinſtellung würden ir nur an den 
Arbeitern auswirken, da die Kontingente der 
Rübenproduzenten anderen Zuckerfabriken zuge- 
wieſen würden. Es wurde weiter feſtgeſtellt, 
daß Vorſtellungen und Verhandlungen in dieſer 
Frage mit der Leitung der Zuckerfabrik oder 
mit dem Verbande der Zuckerfabriken vollſtän⸗ 
dig zwecklos und ausſichtslos ſeien. Es ſei ge⸗ 
boten, ſich direkt an die Wojewodſchaft oder an 


die ierung zu wenden. Zu dieſem Zweck 
wurde ſofort ein Ausſchuß gewählt, der aus den 
tadtverordneten Bibrowicz, Grotowſki u 


nd dem 
Kreisarzt Dr. Muſiel beſteht. Der Au ſoll 
ſich unverzüglich rn den zuſtändigen 72 rden 
in Verbindung ſetzen in zuverſichtlichen 
Hoffnung, daß die 5 eine Schließung 
der Fabrik nicht zulaſſen 7 


Inowroclam 


2. Autozuſammenſtoß. Das Perſonenauto des 
9 3 geriet ne kit 
auffee na orn ins Schleudern und jtie 
. — einem vorbeifahrenden Laſtauto zu⸗ 
ſammen. Das Perſonenauto wurde derart be⸗ 


ſchädigt daß es abgeſe t werden mußte. 
Menſchen ſind nicht zu Gaben gefommen. 

2. Diebſtähle. Entwendet wurden einem Fr. 
Kwiatkowſki von hier 15 Ztr. Kartoffeln, einem 


St. Kofnitowſki ein Waſchbottich, ein Eimer und 
2 Ztr. Kohlen jowie einer Irena Eybulffa 50 


Vereinigte Techniſche Lehranſtalten Mittweida 
ereinig e ee 


In der Zeit vom 9. bis 23. Februar fand die 
Abſchlu prüfung des Winterſemeſters 1932/33 
ſtatt, beſtehend in ſchriftlicher Prüfung und 
Klauſurarbeit. Von den Kandidaten, die ſich 
gemeldet hatten, beſtanden 153 die Prüfung. 
Sie gehen nun als junge Ingenieure nicht nur 
nach allen Gauen Deutſchlands, ſondern hinaus 
faſt in alle ap 885 des Erdballs, zu künden 
von deutſchem Geiſte und von deutſcher Tüchtig⸗ 
keit. — Nach beendeter Klauſur fanden ſich die 
Scheidenden mit der Direktion und dem ge- 
ſamten Lehrerkollegium der Anſtalt zu einer 
ſtimmungsvollen Abſchiedsfeier zuſammen, in 
deten Mittelpunkt die Rede des ſtellvertreten⸗ 
den Direktors, Herrn Studienrat Kamprath, 
ſtand. Für diejenigen Abſolventen, die beab- 
ichtigen, in den gehobenen mittleren techniſchen 
Staatsdienſt einzutreten oder die ſich einem 
weiteren Studium an einer Hochſchule widmen 
wollen, findet noch eine beſondere mündliche 
Prüfung unter Vorſitz eines Staatskommiſſars 
ſtatt. } 


verantworten. 


Poſener Tageblatt 


loty; vom Gute Wierzchoſtawice wurden zwei 

weine geſtohlen. 

z. Hebammenkurſus. Vom 1. Oktober d. Is. 
ab findet ein zweijähriger Kurſus für Hebammen 
in der Wofewodſchaftsklinik ſratt. Auskünfte 
über denſelben erteilt der hieſige Stadtarzt, 
Magiſtrat, Zimmer 41. Anträge ſind bis zum 
20. April an den Magiſtrat zu richten. 

2. Bei der Arbeit zu Tode gekommen. In 
Parlinek war der Arbeiter Jan Spring- 
mann dem Sohne des Landwirts Jozwiak 
beim Aufladen von Wruken behilflich. Dabei 
wurde er von demſelben aus Unvorſichtigkeit 
mit der Spitze der Gabel derart unglücklich ins 
Auge getroffen, daß er beſinnungslos zu Boden 
ſtürzte und kurze Seit darauf im Krankenhauſe 
verſtarb. 

z. Stadtverordnetenſitzung. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung, die unter Vorſitz des 
neugewählten Stadtperordnetenvorſtehers Kreis⸗ 
ner ſtattfand, wurde beſchloſſen, den Preis für 
elektriſchen Strom von 40 auf 35 Gr. für 
die Kilowattſtunde zu ermäßigen. Eine beſon⸗ 
dere Ermäßigung wurde der hieſigen Garniſon 
zugebilligt. Das ſtädtiſche Ackerland in Rabin 
wurde dem Landwirt Koꝛwicki verpachtet und 
das Kurhaus auf die Dauer von 6 Jahren 
Herrn Pankan. In einer längeren Anſprache 
behandelte darauf Stadtpräſident Jankoofki die 
8 Lage unſerer Stadt, woraus zu er⸗ 
hen war, daß die Einnahmen fi in den legten 
vier Jahren um rund eine illion ver⸗ 
ringerten. 300 000 31. wurden für ſoziale 
ee verausgabt. Die Schulden der Stadt 
beziffern fih auf 2 600 000 Zi., wofür jährlich 
289 000 31. Zinſen zu zahlen find. Für ſparſame 
Mirtihuft erhielt unſere Stadt eine Anerken⸗ 
nung der Wojewodſchaftskommiſſion. Angenom⸗ 
men wurde ein zweiter Zuſchlag zu den Kanali- 
ſationsgebühren, ebenſo die Einführnug einer 
Kommunalſteuer für Wohnungen von mehr als 
drei Zimmern. Eine erregte Debatte rief der 
Antrag über die Einführung der Straßen⸗ 
reinigungsſteuer hervor, die von den 
Hauseigentümern zu tragen iſt. Er wurde jedoch 
angenommen, ebenſo der Haushaltsplan für das 
Jahr 1933/34, der folgende Zahlen enthält: 
Allgemeine Verwaltung 1389 950 Z1., Elektrizi⸗ 
tätswerk 622 656 3l., Straßenbahn 108 225 I 
Gasanſtalt 467 996 ZU, Waſſerwerk 275 850 3L, 
Schlachthaus 123 800 31. 

2. Einbruch. Bisher unermittelte Diebe ver⸗ 
ſchafften jih Zutritt zu dem Geſchäft des Reſtau⸗ 
rateurs Lewicki Und ſtahlen Kolonialwaren 
im Werte von 300 Zloty. 


Kolmar 
=. Bandwirt ajtlihe Verſammlung. Am 
15. d. Mts. iri hier der Landwirtſchaftliche 
Verein Kolmar und N A zu ſeiner Jah⸗ 
resvetſammlung. Die Verſammlung erfreute 
ſich eines guten Beſuchs. Diplom- Landwirt 
Chudzinski Bas über Frühjahrsbeſtel⸗ 
lung, über Getreideſortenanbau. über Anwen- 
Kunſtdünger und über die Landbear⸗ 
auch nochmalige Ketug 
mit dem Anbau von ri Kuh A 
Seine Ausführungen riefen lebhaftes Intereſſe 
hervor, und es ſchloß fig dem Vortrage eine 
rege Ausſprache an. odann erſtattete der 
Vorſitzende den Jahresbericht und den Kaſſen⸗ 
bericht, nachdem die Rechnungsprüfer erklärten, 
daß die Rechnung in Ordnung befunden worden 
fei. Dem Boritand wurde für beide Teile die 
Entlaſtung erteilt. Nun folgten die Vorſtands⸗ 
wahlen. Wiedergewählt wurden einſtimmig 
die Herren E. Otto⸗ Kolmar zum Vorſitzen⸗ 
den, Rud. —— low ⸗Stroſewo zum ſtellver⸗ 
orfigenben, Paul Lesfe-Gtra 
um Beiſitzer, und neugewählt wurde 
Herr Ernſt Abraham ⸗Oſtrowki zum Bei- 
er. Zum Schluß erörterte Herr Geſchäfts⸗ 
er Heymann noch verſchiedene Tages⸗ 


en. 

1 Schlägerei. Am Donnerstag nachmittag 
überfielen die Gebrüder 19955 ann von hier 
auf offener a den Lehrling ihrer Kontur- 
renzfirma Gutgold und verprügelten ihn der- 
art, daß der Geſchlagene ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden mußte. 


Schubin 
8 Milde Strafe für Banditen. Vor der 

Strafkammer des Bromberger Bezirksgerichts 
ar ſich die Arbeiter Solel 3 und 
tanislaus Mroz aus Chobieliniec, Kreis 

Schubin, wegen ſchwerer Körperverletzung zu 
Am 25. e 1931 

ohnun 


. jete, jo 
dell obeit wurden fi 
v 


5 von dem Kreisger in Schubin zu je 
8 Monaten Gefängnis verurteilt. Sga die⸗ 
ſes Urteil hatten die Angeklagten rufung 
eingelegt. Das Bezirksgericht als Berufungs⸗ 


Wirſitz 


Vom Jah Auf dem letzten Jahr⸗ 
märkt war ein guter Auftrieb vorhanden, es 
wurden 150 Kühe und 80 Pferde gezählt. Auch 
der Handel war ſehr rege, dee e mit 
Kühen. Es hatten ſich auch viele Händler 
eingefunden, die viel Vieh aufkauften. Die 
Preiſe ſchwankten Fnk en 450—200 31. Noch 
reger mwar der rkehr bis in die ſpäten 
Nachmittagsſtunden auf dem Krammarkt, der 
gut beſchickt war. Beſonders gute Geſchäfte 
machte ein Laſtwagen mit Sprotten aus 


rmarkt. 


Gdingen. 
8 Piebſtähle. Ortskundige Spitzbuben trei⸗ 


ben in der letzten Zeit immer mehr ihr Un⸗ 
weſen, ohne daß es gelingt, ihnen das Hand⸗ 
werk zu legen. So wurden in der Nacht zum 
Sonntag dem Reſtaurateur Raatz Hühner 


aus dem Stall und zum Trocknen aufgehängte 
Wäſche geſtohlen. In der Nacht zum Mittwoch 
tatteten Diebe dem Paſtor Brohm einen Be⸗ 


uch ab, wobei ſie einen Schrank ausräumten 
in dem ſich Kleider und Wäſche der Köchin be⸗ 


fanden. Von den Tätern fehlt bis jetzt jede 
S i ; 


größte Rolle, und ebenſo ſelbſtver 3 iſt 


Cette Meldungen 


Japaniſche Operationen 
ſüdlich der Großen Mauer 


Tokio, 20. März. Die japaniſchen Truppen 
haben Sahot N ſüdweſtlich von Heifeng⸗ 
kau beſetzt. Die chineſiſchen Truppen, die be⸗ 
deutende Verluſte erlitten haben, ziehen ſich in 
ſüdöſtlicher Richtung zurück. Eine japaniſche 
Abteilung hat die große chineſiſche Mauer über⸗ 
es um den chineſiſchen Vorſtoß auf Hei- 
engkau abzufangen. 


licht engliſche Fiſcher ertrunken 


London, 20. März. Bei ſchwerem Stur m 
ſtießen geſtern ee TE 150 Kilometer von Aber⸗ 
deen entfernt ein engliſcher Fiſchdampfer und 
ein von Danzig kommender Tankdampfer zu⸗ 
ſammen. Der Fiſchdampfer ſank, acht Mann 
ertranken. 


Kleine Meldungen 


Angerbu (Oſtpreußen), 20. Mär Ein 
Auto ns 2 ngerbur 8 in 
der Na Far hauſſee ver- 


m Sonntag au 
brannt aufgefunden. Der Tant des M 
rades war nicht explodiert. Seltſam tt, daß 
die Karbidlampe unter der Leiche gefunden 
wurde. Es wird unterſucht, ob der Auto: 
ſchloſſer, der SA.⸗Mann war, vielleicht einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen ift. 
* 


Nürnberg, 20. März. Bei einer polizeilichen 
Durchſuchung des ütnberger Rathaufes 285 
den in einer Bodenkammer u. a. 112 Selbſt⸗ 
ladepiſtolen, 20 Trommelrevolver und 10 000 
Schuß Munition gefunden 

* 


Eger, 20. März. Bei den geſtrigen Gemeinde. 
wahlen erhielt die deutſche nationalfogtaliftit 
Parte 17 von 42 Mandaten. Bisher hatte fie 
nur 8 inne. Die ſozialdemokratiſche Partei 
büßte von den bisherigen 13 Mandaten 6 ein 


Mort vom Sonntas 


Wunderkinder 


Die 12jährige Münchnerin Maxi Herber 
wurde in dieſem Winter Deutſchlands Meiſterin 
im Kunſteislauf — ein Wunderkind alſo. 
Wunderkinder gibt es in keiner Kategorie des 
Sports ſonſt, fie find lediglich auf den Eislauf 
beſchräntt, und das hat ſeine ganz beſonderen 
Gründe. Höchſtleiſtungen im Sport erfordern 
ſonſt einen ausgewachſenen Körper, der durch 
ſorgfältiges, langes Training ſeine geſamten 
Kräfte mobiliſiert hat und dieje durch ein wohl⸗ 
durchdachtes Spezialtraining für eine beſondere 
Sportart nutzbar macht. Aber nicht allein dieſe 
Ausbildung des Körperorganismus iſt die 
Grundlage für ſportliche Höchſtleiſtungen; 
Kampfgeiſt, raſches Erfaſſen der Lage, ſcharfe 
Beobachtung des Gegners, Einſetzen der Kräfte 
im richtigen Augenblick, Ueberwinden des „toten 

unktes“, das alles muß ſich vereinen, damit 

eiſtungen von internationaler Klaſſe zuſtande 
kommen. 


Warum gibt es beim Kunſteislauf Ausnah⸗ 
men von dieſen ſonſt allgemein gültigen Regeln? 
Der Kunſteislauf, der oft die Grenze zum Akro⸗ 
batentum überſchreitet, verlangt vor allem eins: 
unbedenklichen Mut, weiche Knochen und lockere 
Gelenke. Das alles haben Kinder. Die Gefahr 
des Sturzes iſt für ſie keine Gefahr, und damit 
iſt bereits viel gewonnen. Selbſtverſtändlich 
ſpielt die Veranlagung, wie bei allem, die 
auch für ohne Fleiß und Energie ni zu 
erreichen. Ob dieſe jungen, noch im Spielalter 
ſtehenden Menſchen biele ähigkeit zum Trai- 
ning, zum unermüdlichen Ueben ſchon hätten, 
wenn nicht ehrgeizige Eltern ſie immer wieder 
anſpornten, ihnen keine Ruhe ließen und ihnen 
außerdem den Ruhm in lockenden Farben ſchil⸗ 
derten? Ihr ganzes Denken wird ſchließlich auf 
ein Ziel gelenkt, und dieſe Ausſchließlichkeit, 
die Erwachſene fih kaum leiſten können, ift ein 
wichtiger Faktor ihres Erfolges. 


Aber: iſt es wohl gut und richtig, ſolche 
Wunderkinder zu züchten? Man gibt ihnen in 
der einzigen ſorgloſen Zeit ihres Lebens eine 
Aufgabe, der ſie allein niemals gewachſen wären; 
man nimmt ihnen ihre unbefangene Kindlichteit 
und verſchafft ihnen dafür eine fre N 
mit der jie nichts anzufangen willen. Mit zwö î 
Jahren vom Publikum umjubelt und verwöhnt, 
unzählige Male photographiert, gefilmt, an 


ſtändiges Reiſen und wechſelnde Städte ge⸗ 


wöhnt, das bedeutet, mit zwanzig Jahren 
blaſiert zu fein, vor einem Daſein zu ſtehen, 
das nichts Neues mehr zu bieten hat; das be⸗ 


deutet, am Ende zu ſein, wenn alles eigentlich 
erſt beginnen ſollte. 


So iſt es alſo eigentlich recht erfreulich, daß 
nur dieſe eine Sportart Wunderkinder fehr So 
ehr fie im Augenblick bezaubern, jo ſehr be- 
auert man ſie, wenn man bedenkt, wie viel 
Unwiederbringliches man ihnen nimmt auf 
Koſten eines Hüctigen Glanzes. 


Hiller über Sport und Olympiade 


Reichskanzler Hitler empfing Donnerstag 
vormittag im Beiſein des Staatsſekretärs in der 
Reichskanzlei, Dr. Lammers, den Vorſitzenden 
des Organiſationskomitees für die „11. Olym⸗ 
piade Berlin 1936“, Staatsſekretär a. D. Exzel⸗ 
lenz Dr. Lewald, und den Oberbürgermeiſter 
von Berlin, Dr. Sah m. Exzellenz Lewald gab 
eine kurze Darlegung über das Weſen und die 
Bedeutung der Olympiſchen Spiele 1986. 


Der Reichskanzler bezeichnete den Sport als 
ein unentbehrliches Mittel für die Ertüchtigung 
der deutſchen Jugend und bekundete lebhaftes 
Intereſſe für die Olympiſchen Spiele. Er ver⸗ 
ſprach, ſie und die ſportlichen Intereſſen Deutſch⸗ 
lands in jeder Hinſicht zu fördern. 


In verſchiedenen ausländiſchen Zeitungen. 
werden Meldungen veröffentlicht, nach denen 
die Durchführung der 11. Olympiſchen Spiele 
1936 in Berlin in Frage geſtellt ſein ſoll. Wie 
der Deutſche Olympiſche Ausſchuß mitteilt, ent⸗ 
behren dieſe Meldungen jeglicher Begründung. 
Mit der vom Reichspräſidenten von Hindenburg 
übernommenen Schirmherrſchaft über die Welt⸗ 
ſpiele iſt klar zum Ausdruck Gen Sen worden, 
daß Deutſchland die Olympiſchen iele 1936 
wie vorgeſehen durchführen wird. Gründliche 
Vorbereitungen werden bereits mit den Ende 
des Monats beginnenden Sitzungen der ein⸗ 
En Fachausſchüſſe in Angriff genommen 
werden. 


Berliner Turnerfieg 

Zum 25. Mole fand geſtern der Wettkampf 
im Kunſtturnen zwiſchen den Städtemannſchaf⸗ 
ten von Hamburg, Leipzig und Berlin ſtatt. 
Dieſer Dreiſtädtekampf, der allerdings die beis 
den erſten Male ein Iweiſtädtekampf Berlin 
ens geweſen iſt, nimmt unter den Wett⸗ 
ämpfen der Deutſchen Turnerſchaft einen be⸗ 
ſonderen Rang ein. Die meiſten Erfolge in den 
i 24 Kämpfen hatte Hamburg 
erzielt (10 Siege, vor geipig mit 8 und Berlin 
mit 6 Siegen). Der Jubiläumskampf brachte 
anz hervorragende Leiſtungen und einen Wett⸗ 
freit, in dem die Entſcheidung bis zum aller- 
letzten Augenblick ungewiß blieb. Den Sieg er⸗ 
rang ſchließlich die Berliner Mannſchaft mit 
2436 Punkten vor den Hamburgern, die mit 
2433 Punkten ganz knapp geſchlagen wurden. 
Dichtauf folgte Leipzig mit 2418 Punkten. Wie 
das Punktverhältnis beweiſt, war es ein Kampf 
zwiſchen drei einander durchaus gleichwertigen 
Mannſchaften. Die Berliner waren am belen 
in den Freiübungen, am Red und befonders an 
den Schaukelringen, an denen jeder einzelne der 
acht Berliner Turner Erſtaunliches leiſtete. Die 
Hamburger waren am beſten am Barren und 
im Sprung über das Pferd. f 


Frankreichs Elf erkämpft ein Remis 
Der im Deutſchen Stadion vor 50 000 Zu⸗ 
auern ausgetragene Fußball ⸗Länderkampf 
eut land --Frankreich endete mit einem Un⸗ 

sai ieden, das ſich ichs Elf im End⸗ 


erzwang, 
jeitnerhäffnis. von 2:1 auf 3:1 ert 

tten. Es hat wieder einmal nicht zum 
gelangt, der ſo . 7 nahe war wie in keinem 
er letzten Länderſpiele überhaupt. Bis zehn 
Minuten vor Schluß die deutſche Mann⸗ 


ſchaft mit 3:1 Toren in Führung, und niemand 
ge daran gezweifelt, daß dieſes Ergebnis zu 
alten war. Aber die franzöfiihe Mannſchaft 


ſetzte unverdroſſen zum Endſpurt an und er⸗ 
kämpfte in dieſen weni inuten ein Uns 
entſchieden, das bei aufmerfjamerer Deckungs⸗ 
arbeit zu vermeiden geweſen wäre. Die fran⸗ 
zöſiſche Elf war ſehr ſchnell, kämpfte fleißig und 
255 jo manchen Nachteil in ballkultureller Hin, 
ſicht aus. 


Ringer -Europameiſterſchaften 

Bei den Ringer⸗Europameiſterſchaften in Hel 
is: fors hatte Deutſchland am zweiten und 
ritten Tage im Bantam⸗ und Leichtgewicht 
kein Glück. Bei ausgeglichenen Kämpfen ent- 
ſchieden die Richter as gegen Brendel. 
m Kampf gegen den Europameiſter Thuveſſon 
Schweden) kam es für dieſen qur Revanche, 
nachdem der Schwede in Los 
Brendel beſiegt worden war. Die Niederlage, 
die der Nürnberger erlitt, war allerdings nicht 
überzeugend. Außer Brendel ijt auch der Dort⸗ 
munder Sperling ausgeſchieden. 


Schmeling Baer am 1. Juni 


Ein 2 zwiſchen dem früheren Welt⸗ 
meiſter im Schwergewicht Max Schmelin 

und dem Deutſchamerikaner Max Baer wird 
am 1. Juni in New Vork ausgetragen werden. 


Neuer Weltrekord im Skiſpringen 

Eine phantaſtiſche Leiſtung meldet der Draht 
aus Rebel Stoke im kanadiſchen Selfengebirge. 
Auf der dortigen Schanze erreichte der kanadiſche 
Skiſpringer und Olympia⸗Teilnehmer Robert 
Lymbourne eine Weite von 87½ Meter. Damit 
übertraf er die erſt kürzlich von dem weizer 
Rochet auf der Mammut⸗Schanze in Villars 
erzielte inoffizielle Weltbeſtleiſtung um einen 
halben Meter. 


Sport⸗Rundſchau 


Die Poſener „Warta“, die am 9. April mit 
einem Spiel gegen „Podgorze“⸗Krakau ihre 
diesjährigen ne beginnt, ift geſtern in 
Oſtrowo von „Oſtrovia“ 2:0 geſchlagen worden. 


ngeles von 


„Liga“ und „Legja“ trennten ſich in ihrem 
ann Freundſchaftsſpiel 0:0, ein Erfolg für 
„ ga“. 


Der Kattowitzer 
„Wiſſa“ 0:1. 


Den von „Warta“ veranſtalteten Querfeldein⸗ 
lauf gewann die „Warta“⸗Mannſchaft vor „So 
för", Einzelſieger wurde Jakubowſli (,‚Sotöl“), 
der die 4200 Meter in 14 Minuten 34.2 Sek. 
bewältigte. 


* 


„JC.“ erlag der Kratauer 
as einzige Tor ſchoß „Artur“. 


Den Fußballtkampf Ungarn. —Iſchechoſlowakei 
in Budapest gewann Ungarn 2:0 


A. = Asmeldetermin. G. 
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Russland als Getreide-Lieferant 


W. K. Ueber Russlands Getreideerzeugung und 
Seine Position auf dem Weltmarkte hielt der Leiter 
des Russischen Wirtschaftlichen Instituts in Berlin 
am 15. März vor den Miigliedern des Klubs für 
Getreidestudium in Rotterdam einen interessanten 
Vortrag, aus dem wir im folgenden die wichtigsten 
Einzelheiten entnehmen, Nach der Auflassung des 
Vortragenden, Prot, Boris Brutzkus, wird eine ge- 
regelte Getreideausfuhr unter dem kommunistischen 
System nicht möglich sein, und Russland wird daher 
die Rolle, welche es vor dem Kriege auf dem Welt- 
getreidemarkt gespielt hat, vorläufig kaum wieder 
erlangen können, Vor dem Kriege war Russland 
einer der grössten Weltgetreidelieieranten, aber nach 

grossen sozialen Umwälzungen im Jahre 1917 ist 
hier eine grundlegende Aenderung erfolgt. Bei einer 
Untersuchung der Frage, ob es heute für Russland 
Noch möglich Ist, seine Vorkriegsstellung auf dem 
Weltgetreidemarkt wieder zurückzuerobern, wie es 
dies mit allen Kräften bemüht ist, müsse man in 
allererster Linie das Verhältnis zwischen dem kargen 
Nordrussiand und dem fruchtbaren Südrussland in 
Betracht ziehen. Südrussland ist aus einem unkulti- 
vierten Steppenland zu der Getreidekammer eines 
grossen Teiles der Welt geworden, Vor dem Kriege 
wurden etwa 100 Millionen Hektar mit Getreide be- 
baut, dessen Ertrag jedoch nur zu etwa 30 Prozent 
an den Markt kam. Trotz dieser schlechten Organi- 
sation belief sich die Ausfuhr, vor allem über die 
Häfen des Schwarzen Meeres. durchschnittlich auf 
11 Mill. t jährlich. Der Weltkrieg mit seinen Aus- 
wirkungen für die Landwirtschaft, der Sturz des 
alten russischen Regimes, die missglückten Bestre- 
bungen der vorläufigen Regierung im. Jahre 1917, 
Sine Monopolisierung durchzuführen, die Folgen der 
Oktober-Revolution für den Getreideanbau haben 
einen zerstörenden Einfluss auf den russischen Acker- 
bau ausgeübt, so dass es 1921 zu der noch in aller 

stehenden grossen Hungersnot kam. 


Seit 1923 Ist die Sowietreglerung bemüht, den rus- 
Mischen Getreideanbau wieder zu forcieren und die 
Ausfuhr wieder aufzunehmen, vor allem durch Ver- 
treter im Auslande. Im Jahre 1924 kam die Austuhr 


NOSE a ei 
Firmennachrichten 


Konkurse 


E. = Pröffnengstermin. * = Konkursverwalter. 
Gläubiger versammlung. 
(Termine finden in den Burggerichten statt) 
dingen. Konkursveriahren Wojciech Patatas. 
E. 6, 3. 1933. K, Rechtsanwalt Zieciak. A. 23. 3. 

1933, G, 3. 4. 1933, 10 Uhr, Zimmer 33. 
Königshütte, Konkursverlahren Fr. Czech, 
häft, ul. Wolności 24. E. 6. 3. 1933. K. 
— A. 30, 3, 1933. G. 6. 4. 1933, 
Posen Konkursveriahren Fa. Metallum; ul. Da- 
Bowsklego 83/85. Endtermin 25. 3, 1933, 11.30 Uhr, 


er 29, 
Posen, 


Konkursverfahren Fa, Wielkopolska Hur- 


tigte Forderungen in Höhe von 3714.54 z? und 
nichtbevorrechtigte in Höhe von 52 325.09 zł be- 
rücksichtigt. Die Gesamttellung beträgt 13 890.63 zł.) 
Posen. Konkursveriahren Fa. „Universum“. Ter- 
min 27. 3. 1933, 10 Uhr, Zimmer 29, 
søv, Konkursveriahren Fa, N. Leitgeber, ul. 
Wodna. An Stelle des bisherigen Konkursver- 
Walters wird Rechtsanwalt Juljan Eborowicz, Aleje 
wskiego 7, zum Konkursverwalter ein- 
G. 23, 3. 1933, 11 Uhr, Zimmer 29. 
Konkursverfahren Fa. Józef Soltysik, Spo- 
ar 15, An Stelle des bisherigen Konkursver- 
ters wird Stanistaw Rymkiewicz, ul. Wielkie 
wen 9, zum Konkursverwalter eingestellt. G. 
Sch 3, 1933, 10 Uhr, Zimmer 29, 
0. timm. Konkursveriahren Fa. „Suroiostat“. 
St, 4 1933, 10 Uhr. 
ang gard. Konkursveriabren Fa, H. Bombel 
ben, da der am 18. 2. vereinbarte Zwangs- 
T Se Rechtskraft erlangt hat. 
r ra, 1 Fa. Tor, Hurt, Maka- 
Q 21. 2. 1933. K. Franc, Paszkiewicz, 
Watte 1 1. A. 12. 4, 1933. Erster Termin 16. 4. 
ei 10 Uhr. G, 26. 4. 1933, 10 Uhr. 
Cie Konkursveriahren Fa, Kryszczyüski und 
3 E. 10. 2. 1933. K. Rechtsanwalt Alions 
and ul, Szeroka 19. A, B. 4, 1933. G. 
* 1933, 10 Uhr. 


6 Gerichtsaufsichten 
Dir ermine finden in den Burggerichten statt) 


— Leon Stenzel. Ink. der Ziegelei in 
aufs — Kreis Dirschau. Antrag auf Zahlungs- 

N * Prüfungstermin 4, 4. 1933, 10 Uhr, 
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„Osada“ in 
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dann zum Stillstand, und im Frühjahr 1925 war Russ- 
land sogar gezwungen, Getreide aus dem Auslande 
einzuführen, um Hungersnot zu vermeiden, Im Mai 
dieses Jahres sind von der Regierung eine Anzahl 
von Massnahmen durchgeführt worden, die der Ent- 


„wicklung der Landwirtschaft zugute kommen sollen. 


Eine Enttäuschung erlebte die Regierung jedoch da- 
durch, dass die Ernte nur 9.5 Millionen t anstatt der 
erwarteten 13 Millionen t betrug, so dass also nur 
2.5 Millionen t zum Export zur Verfügung stehen. 
Dieser Misseriolg der Regierung ist von grosser Be- 
deutung für die gesamte fernere Politik der Sowjet- 
regierung. Der freie Handel wird vernichtet, die Ge- 
treidepreise bis aui das Vorkriegsniveau herunter- 
gedrückt, viele Zwangsmassnahmen wurden durch- 
geführt, aber der erhoffte Erfolg einer Getreide- 
Exportsteigerung blieb aus, 


Im Mai 1929 ist der Füuijahresplan feierlich ein- 
geführt worden, obwohl er bereits im Oktober 1929 
in Kraft getreten war, Bei Ablauf des Füntjahres- 
plaus, also 1931/32, sollte die Ausiuhr an Getreide 
die Höhe von 8 Millionen t erreicht haben. Stalin 
setzte eine neue agrarische Revolution durch, die 
Kulaken verschwanden, die Landwirtschaft wurde 
kollektiviert, und es entwickelten sich völlig neue 
Verhältnisse, Die Ausiuhr stieg in der Tat, aber sie 
erreichte mit 4.5 Millionen t immer noch nicht ein- 
mal die Hälite des Exports von vor dem Kriege. 
Die Forcierung des Getreideexports bat Russland 
erneut in Schwierigkeiten gestürzt, denn seit 1931 
herrscht dort neue Hungersnot, Die bebaute Boden- 
tläche verringerte sich im Jahre 1932 trotz der Tat- 
sache, dass der freie Handel wieder erlaubt war, 
und der Export nahm immer mehr ab. Die Land- 
bevölkerung ist entmutigt, sie lässt ihr Getreide in 
grossen Mengen auf den Feldern stehen, und die 
Ernten in den sogenannten „Getreidelabriken“ sind 
noch schlechter als diejenigen der Bauern. Russland 
hat keine geschulten Kräfte, welche die Traktoren 
bedienen können, und hier kaun man nicht von heute 
auf morgen gründliche Abhilfe schaffen. Die Sowjet- 
regierung behauptet, dass sie ihr Ziel erreichen wird, 
aber mit Gewalt kann man auch nicht alles erreichen, 
am wenigsten fleissige Arbeit, die die russische 
Landwirtschaft so nötig braucht. Bisher Ist es der 
Sowjetregierung nicht gelungen, dem Export wieder 
einen dauernden Auftrieb zu geben, und Prof. Brutz- 
kus hält es ans diesem Grunde für unmöglich, 
dass Russland seine Vorkriegsstel. 
lung auf dem Weltmarkte zurück. 
erobern kann, 


Erleichterungen für Bauunternehmen 


G Auf Bemühungen der Warschauer Handels- und 
Gewerbekammer hin werden sämtliche Unterneh- 
men, die beispielsweise Zentralheizungen und jeder 
Art zur endgültigen Ausiertigung von Bauten er- 
iorderliche Einrichtungen installieren, wie Bauunter- 
nehmen behandelt und geniessen dieselben Erleich- 
terungen, die den letztgenannten gewährt werden. 


Die Erdölwirtschaft im Januar 


* Nach einem Bericht der Lemberger 2 
uud hat sich die Rohölförderung in 
Polen im Januar’ d. J. auf 48 000 t belaufen und ist 
damit hinter dem Dezember v. J, nur um 232 + zu- 
rückgeblieben. Die Produktion von Erdölprodukten 
ist dagegen von 44 000 auf 42 300 t zurückgegangen; 
der Inlandsversand verringerte sich von 30 800 auf 
28 300 t, der Export von 19 100 auf 16000 t, wobei 
insbesondere der Benzinexport von 4600 auf 2000 t 
und der Paraffinexport von 2800 aui 1800 t zurück- 
gegangen sind. Während die Rohölverarbeitung 
gegenüber dem Dezember v. J. nur um 5 Prozent 
abnahm, ist sie gegenüber dem Januar v. J. um 
14 Prozent zurückgegangen, aus welchem Grunde 
die Verarbeitung von Halb- zu Fertigfabrikaten ver- 
hältnismässig zugenommen hat. Der Inlandsabsatz 
ist verglichen mit dem Dezember v. J, um 8 Prozent 
und mit dem Januar v. J. um 8,5 Prozent zurück- 
gegangen, wobei der Rückgaug sämtliche Erdöl- 
produkte betraf. Der Export dagegen ist gegenüber 
dem Januar v, J. um 13 Prozent, gegenüber dem 
Dezember v. J. um 16 Prozent zurückgegangen, worin 
die Lemberger Kammer in erster Linie eine Folge 
des Scheiterns der Pariser Erdölkonferenz sieht. 


Die Lage des polnischen Holzgewerbes 


In den letzten Wochen lässt sich auf dem pol- 
nischen Holzmarkt ein verstärktes Interesse für 
Tannenmaterial für Exportzweckoe beobachten, Hier 
und da hört man von verschiedenen grösseren und 
kleineren Transaktionen in Tannen-Planken. Nach- 
frage besteht nach Sortimenten englischer, iranzösi- 
scher und belgischer, mitunter aber auch holländi- 
scher Ausmasse. 


Der polnische Waldbesitzer erhält heute für 
Tonneurundholz am Stamm 4—5 zł je im. Der Säge- 
werksbesitzer nimmt für den Einschnitt von’ einem 
Festmeter Tannenklötze für Exportzwecke 6,50 zł 
ein, während die Zufuhr aus dem Walde nach dem 
Sägewerk durchschnittlich 2,50 z? kostet. Der Rein- 
gowinn des Sägewerksunternehmers beträgt beim 
Einschnitt von Exportsortimenten jedoch kaum mehr 
als 10 Groschen je im. Aber auch dieser Gewinn 
ist ziemlich problematisch, da er die Amortisation 
und Verzinsung des investierten Batai nicht be- 
rücksichtigt. 


Wenn trotz dieser ungünstigen Kalkulation 
Sägewerke iu Polen Tannenmaterial einschneiden, so 
liegen hier verschiedene Gründe vor. Einige Säge- 
werksbesitzer arbeiten nur, um durch eine Schliessung 
des Unternehmens sich selbst und die Arbeiterschaft 
nicht jeder Lebensmöglichkeit zu berauben; andere 
wiederum führen ihren Betrieb fort, weil sie ihn 
familiär in eigener Regie führen, oder in der Hoti- 
nung, durch einen zufällig geglückten billigen Ankauf 
von Rohmaterial zeitweilig gewisse Ausgleiche zu 
erzielen. DPW, 


Russische Lokomotivaufträge für Polen 


Die polnisch-russische Handelsgesellschait Sow- 
poltorg A.-G. hat auf Grund ihres neuen Aussen- 
handelsplaus für 1933/34 an die Erste Lokomotiv- 
fabrik in Polen A.-G, in Chrzanów uud an die Ware 
schauer Lokomotivbau-A.-G. Aufträge aui die Lieic- 
rung von 19 Lokomotiven für Schmalspurbahnen ver- 
gebos. 


die 


Handelszeitung des Posener PP ͤ b 


ea E e E a ee der Kleinen Entente 
gegen Oesterreich? 


Zu Wien, — Wie die „Reichspost“ meldet, soll 
demnächst eine Tarilkommission der Eisenbahnen von 
Jugoslawien, Rumänien, Polen und det Tscheche- 
slowakei zusammentreten und Frachtsätze für den 
Transit aus den beiden nördlichen Ländern über Ru- 
mänien und Jugoslawien nach den Adriahäien fest- 
legen; diese Tarifo sollen unter allen Umständen 
billiger sein als der gegenwäriige Transit durch 
Oesterreich und Ungarn. Nach Fertigstellung der 
geplanten Donaubrücke zwischen Rumänien und Jugo- 
slawien würde der neue Transitweg noch billiger 
werden können. 


Märkte 


Getreide, Posen, 20. März, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. ia 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Roggen 15 rb 18.20 
Richtrreise: 

Weizen 1 33503450 
Ro * 8 17.75 18. C0 
* ’ 681—691 8/1 . . 14.50—15.25 
Mabigerste, 643—662 ef . 14.00—14.50 
Braugers tte . 15.50—17.00 
Hafer. zur Saat geeignet. 15.0016. 00 
Futterhaſer RE a a aaa E e 
Roggenniehl (65%) ) . . 29.00-30.00 
Weizenmehl (65%) s... 52.00 - 54.00 
Weizenkleie ......... 10.00—11.00 
Weizenkleie (grob)... . 11.00-12.00 ` 
Roggenkleie . . 210.00 10.25 
Raps 38.00-46.00 
Winterrübsen 12.00—47.00 
Sommer wickke atena 138012220 
Pelusch ken . 132.0018. 00 
Viktoria erbsen 21.0024. 00 
Folger erbsen 35.00 - 40.00 
Speisekartoffeln ......... 2.30—2.60 
kabrikkartoffeln pro Kilo % 11.00 
Seradell, lla —U—B—K ũ en. - 12.50 —13.50 
Blaulup inen . 7.50 — 8.50 
Selblup inen 9.00 10.00 
Klee. rot —— %% „ „6 „6 90.00 —110.00 
Klee, weiss 7000 100.00 
Klee, schw sseb 2 co  80.00—110.00 
Sen - nn... „%%% „„ e.®. 40,00 —46.00 


Gesamttendenz: ruhig, 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahigerste, Saathafer, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig, für Futterhafer 
schwach. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
100 t, Weizen 87.5 t, Gerste 30 t, blaue Lupinen 15 t. 
Besondere Sorten Exportkartoiteln über Notiz. 


Getreide. Danzig, 18. März. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid. 21.50 
bis 22, Roggen 120 Pid. zum Export 11.40-11.50, 
Gerste feine 10,50, Gerste mittel 9,85—10.25, Gerste 
geringe 9.60-—9.80, Haler 9.5010, Roggenkleie 7.25, 
Weizenkleie 7.28, Schale 7.50, Wicken 9—9.50, Pe- 
luschken 8.75—9.25. — Zufuhr nach Danzig in Wag- 
gons; Weizen 2, Roggen 18, Gerste I, Hülsenfrüchte 
13, Saaten 3. 


Produktenbericht. Berlin, 18. März. 
Obwohl sich das Inlandsangebot nicht nennenswert 
verstärkt hat, machte sich an der Wochenschluss- 
börse auf die Preissteigerungen der Vortage eine 
Reaktion geltend. Auf dem inzwischen erreichten 
Preisniveau sind die Müblen und der Handel mit 
Anschaffungen wesentlich vorsichtiger. Das Geschäft 
bewegte sich daher wieder in ruhigen Bahnen, Die 
Berliner Promptnotizen wurden unverändert ge- 
lassen, an den anderen Stationen lauteten die Ge- 
bote für Weizen und Roggen 1 bis 2 Mark niedriger. 
Der Lieferungsmarkt war bis 1.75 Mark abge- 
schwächt, Für Weizen- und Roggenmehle sind die 
Mühlenoiferten infolge des wenig beirledigenden 
Mahllohns kaum ermässigt, bei Geboten sind die 
Abgeber aber zu Preiskonzessionen bereit, Hafer 
und Gerste lagen ruhig, aber ziemlich gehalten. 


Berlin, 18. März, Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark, Weizen, märk, 199—201, Roggen, märk, 
155—157, Braugerste 172—180, Futter- und Industrie- 
gerste 163—171, Hafer, märk. 125—128, Weizenmehl 
23.40—-27.20, Roggenmehl 20.75—22.70,. Weizenkleie 
8:75—9, Roggenkleio 8.75—9, Viktorlaerbsen 21—24, 
kleine Speiseerbsen 19—21, Futtererbsen 13 bis 15, 
Peluschken 13—13.75, Ackerbohnen 12.50 bis 14.50, 
Wicken 13.50—14.50, blaue Lupinen 9.25—10.50, gelbe 
12.50— 13.50, neue Seradella 17—22, Leinkuchen 10.90, 
Trockenschnitzel 8.70, Soyaschrot, ab Hamburg 9.30, 
ab Stettin 10.30. 


Getreide - Termingeschäit. Berlin, 
18. März, Weizen: März 212.50—211.75, Mai 215.25 
bis 215.25, Juli 217—217; Roggen: März 169.50 bis 
169.56, Mai 171—171, Jun 170—170; Hafer Mai 135.50. 


Gemüse, Warschau, 17, März. Bericht des 
Gemüsemarktes für 100 kg: Wruken 3—4, rote Rüben 
5—6.50, Zwiebeln I 11—14, II 9—12, Weisskohl 4.50 
bis 5.50, Sauerkohl 10—12, Rosenkohl 55—70, Mohr- 
rüben 7—8, Petersilie 9—12, Sellerie 16—20, Sauer- 
amplor für 10 kg 20—25, Spinat für 100 kg 120—200, 
Kartoffeln 4.50—5.50; Preise für 1 kg: Champignons 
4.50—5.50, Rhabarber I 1—1.20, II 0.50—0.60, Preise 
für 100 Bund oder 100 Stück: Weisskohl 7—13, Rot- 
kohi 10—15, Meiran 15—20, Petersilie 25—35, Porree 
20—30, Schnittlauch 15—25, Radieschen, 4 Bund zu 
le 15 Stück 2—3. Zufuhr 227 Wagen. Tendenz: 
schwach, 


Butter, Berlin, 18, März. Amtliche Preisiest- 
setzung der Berliner Butternotierungskommission. 
Per Zentner 1. Qualität 84, 2. Qualität 77, abfallende 
Qualität 70. (Butterpreise vom 16, März: dieselben.) 
Tendenz: ruhig, 


Zucker, Magdeburg, 18. März. (Notierun- 
gen in RM für 50 kg Welsszucker netto, irel See- 
schiffseite Hamburg elnschllessl. Sack): März 5.40 
Briei, 4.90 Geld, April 5.30 bzw. 4.90, Mai 5.30 bzw. 
5.00, Juni 8.30 bzw. 3.10, Juli 5.50 bzw, 5.30, August 
5.0 bzw. 8.40, September 5.70 bzw, 5.50, Oktober 
5.70 bzw, 5.50. Tendenz: stetig. 


— — —— — 
Sämtliche Bürsen- u. Marktnotie rungen ohne Gewähr 
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Dienstag, 21. März 1933 


Posener Börse 


Posen, 20, März, Es notierten: äproz. Staatl 
Konvert.-Auleſhe 43 G, 472 pror. Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft 37.50 B. 4½ proz. Gold.Amortisations- 
Dollarbrieie der Posener Landschaft 40.50 G. 4proz. 
Konvert.-Plandbriete der Posener Landschaft 35 bis 
34.50 +, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IM) 
55 G, 435 proz. Roggenbrieie der Posener Landschait 
5.25 G, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 103 G, 3proz. 
Bau-Anleihe (Serie I) 41 G, Bank Polski 74.50 G. 
Tendenz: unverändert, 


G = Nachir., B =Angeb., + = Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 18. März, Scheck London 17.67, Reichs- 
marknoten 12124, Ziotynoten 87.34, Dollarnoten 5.10. 

Am Devisenmarkt hörte man für den Dollar heute 
einen Kurs, der für Noten auf 5.09—11, für Kabel auf 
8.096 —11 lautete. Reichsmarknoten waren unver- 
ändert mit 121% bis 122%, Scheck London und Aus- 
zahlung notierten 17.6569, Ziotynoten 57.28 —40, 
Auszahlung Warschau 57.27—38. 

Danziger Hypotheken - Piandbriefe waren heute 
weiter befestigt, 


Warschauer Börse 


Warschau, 18, März. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.86, Goldrubel 479.00, Tscherwonetz 
0.11 Dollar, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.46 
Danzig 174.48, Kopenhagen 137.65, Oslo 158,10, Prag 
24.48, Montreal 7.44. 

Eifekten, 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
42.50—42.00, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (S. III 
55.38—55.50—55, Aproz. Prämlen-Invest.-Aul. 105.50, 
4proz. Prämien-Invest,-Anleihe (Serie) 111,50, proz. 
Staatl. Konvert.-Anl. (1924) nee gegeben Sproz. 
Eisenbahn-Konvert.-Anleihe (1926) 38.50, 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anl. (1927) 57.5037. 75—57. 50,, 10proz. 
Eisenbahn-Anleihe 104.00. 

Bank Polski 76.50 (76.50), 
(10.15). Tendenz: behauptet. 


Amtliche Devisenkurse 
18. 21 18 3 a ER, 


Starachowice 10.17 


Brief | Geld 
Amsterdam —-—— 889. 10] 360.90 359.00 vol 360. 9.80 
Berlin) nm 
Brüssel -—- =— = = 124.4 125.08 124.49 125.11 
4 0| 30.63] 30.98 
New York (Scheck) — | 9.865 8.008 — 
Peri 2 25.00 35.18 35.02 35.20 
Prag — = =e me = = 26.41 26.58 
Islia 22 45. 74 46.18 45.73] 46.17 
Stockholm —— — — 162.45 164.05 — — 


Dapzıg = ——— — 


Züri e 172.97 173.13 172 32 173.18 
Tendenz: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börseustimmungsbild. Berlin, 20, März. 
Nach einem zurückhaltenden Vormittagsverkehr lag 
der heutige Börsenbeginn auf neue Kundschaltorders 
Obwohl sich das Interesse des 
Publikums in erster Linie weiter auf Rentenwerte 
erstreckte, waren die Aktienmärkte hierdurch aber 
auch angeregt. Die Börsenspekulation, die am Sonn- 
abend als Abgeber auigetreten war, sah sich zu 
Deckungen und Rückkäufen gezwungen, Als am 
regende Momente wurden die Rundiunkrede des 
Reichsbankpräsidenten am letzten Sonnabend und 
die anscheinend glatt verlaufenen Verhandlungen um 
das Ermächtigungsgesetz angesehen, Die führenden 
Aktienwerte gewannen. gegen Sonnabend 2—3 Pro- 
zent, Eine Ausnahme machten Elektr. Heferungen 
mit minus 2 Prozent und Dortmunder Union mit 
minus 4 Prozent. Alle Schiffahrtsaktlen erschienen 
wieder mit Plus-Plus-Zeichen, Montaue waren vom 
Rheinland stärker gefragt, Industrieobligationen waren 
bis zu 1% Prozent gebessert, Reichsschuldbuchiorde- 
rungen und Reichsbahnvorzugsaktien um ca. % Pro- 
zent. Der Geldmarkt scheint unverändert zu sein. 
Im Verlaufe lagen Renten weiter lebhalt und test, am 
Aktienmarkt traten nur geringe Veränderungen ein. 
‚Goldschmidt gelangten 5% Prozent über. Sonnabend 
zur Notiz, Allgem. Lokalbahn plus 4% Prozent, 


Berliner Börse bleibt Dienstag geschlossen 


Wegen der morgen in Berlin und Potsdam zur 
Reichstagseröfinung stattfindenden Feierlichkeiten 
bleibt die Berliner Börse geschlossen. 


Amtliche Devisenkurse 


ek ne en en een 
ak TIIIII| 18838 | 163,7: | 184.48 ll 2 
Brüssel = mu u mu m | 5864 | 3.6 28.81 
Bedapen 2 = 2 = al s223 | a247 | a233 
Helsingfors == =— 8394 6.406 6.384 6.388 
talieo — — =— 2132 | 21.56] 241.51 | 21,55 
en =m e = | 5443 | 54551 5.485 | 5.505 
Kaunas (Kowno) == == =- == | 41,86 | +1.94} 4186 | 11.88 
Kopenhagen == — — — ~- | 64,49 | 6451 1.64.44 | 54.56 
Lissa! — -o v c 13.18 | 13.20] 13.15 | 13,17 
Oslo — =~ == == =e m == | 7418| 7422| 73.83 | 74.07 
ie — en 16,50 16.544 16.511 
r CC ( te e — nT 55 
Schweiss | 81.12 | 51.28 81.22 | 31.38 
ofia =e == == == == = — | 3047 | 3053| 3,042 | 4.053 
Spanien — == == == == = | 3531 | 35.33} 35.26 | 35.34 
Stockholm == == == =- =- -= | 76.47 | 76.65 | 78.42 | 76.58 
Wien — | 4845 | 485 48.45 | 43.55 
Lallin ——— .- — | 110,59 } 110.01 | 110.59 10.81 
Riga == == == == — } 76 | 76.50 | 76.67 } 685 
Ostdevisen. Berlin, 18. März. Auszahlung 


Posen 47.05—47.25, Auszahlung Kattowitz 47.05 bis 
47.25, Auszahlung Warschau 47.0547. 25; grosse pol, 
nische Noten 46.80—47.20. 


Die heutige Ausgase hat 8 Seiten 


Verautwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Pür 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Drukarnia 
Ì wydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


* Pojener Tageblatt « 


Am 16. d. M. verſchied nach kurzem Krankenlager in Zobten a. B. 
(Schleſ.) unſere liebe treue Schweſter und Schwägerin 


Martha Kloſe, geb. Seang 


im Alter von 48 Jahren. In tiefem Schmerz: 


Frieda Perkowfta, geb. Krauß 
Ernſt Krauß, Edmund Perkowfti 


Poznan (Jasna 1), den 20. März 1938. 


* 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau optisch der Gesichistorm angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittes mehrerer aut 
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aus gutem Hauſe, an⸗ 
mutig, muſikal. Ber- 
mögen nicht Bedin⸗ 
gung, jedoch polniſche 
Sprache u. Häuslich⸗ 
keit. Nichtanonyme 
Bildofferten unt. 4801 


FFF 
Beobachtungen = Ermittlungen 


erfolgreiche (in Hunderten von Prozessen) 


Spezlal-Aus künfte 


(über Vorleben, Ruf, Führung, Umgang, Ein- 
künfte usw.) zuverläss. bei mäßigen Gebüh- 
ren durch das langjährig bekannte 
Ermittlungs - Institut 


Preiss, Berlin W. 63, Tauentzienstrasse 5. 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


Ader ſchriſtswort (fett) -- 20 Grofhen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- = - 10 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate kostenlos. 
a 
Sonder - Angebot! 


= An- n. Verkäufe 


San 


19.— zł 


- Bettgarnitur, 
(zwei Oberbetten, zwei 
glatte und zwei reich ge⸗ 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 
kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit Hohlnaht v. zi 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 


rung von 212,90, m. Hohl⸗ 
nahtfalbeln von 21 3, 
Überſchlaglaken v. 21 6, 
mit Hohlnaht von 21 7.90, 
mit Klöppelſpitzen von 
21 9,90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 
21 0,25, Damaſthand⸗ 
tücher von 21 0,85, Da 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inlettſtoffe, be⸗ 
währte federdichte köper- 
gewebe garantiert dau 
nen- und federdicht, farb- 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 


\einenhaus: und Wäschelabrik 
vorm. Weber 
ul Wrocławska 3, 
Spezialität: Ausſteuern 
iertig auf Beſtellung und 
vom Meter. 


Neues 
Kommiſſionshaus, Woźna 
16, kauft und verkauft kom⸗ 
plette Zimmer, einzelne 
Möbel, verſchiedene andere 
Gegenſtände. 


Uhr 
mit Spielmerf, gelegent⸗ 
lich billig. Antykwarnia, 
Antoni Pioro, Marein⸗ 
fomjfiego 28. 


Silberkaſten 


für 12 Perſonen, plati⸗ 


niert, Eichenkaſten, 250 t. 
Antykwarnig, Marcin- 
kowſkiego 28 


Sonder « Angebot! | 


2,90 zł Sportoberhemden 
mit Krawatten, Zephir⸗ 
oberhemden von 21 4,90, 
Seidenmarquiſette-Ober⸗ 
hemden von 21 7,90, Gei- 
denpopeline - Oberhem⸗ 
den von 21 9,80, Toile de 
Soie⸗Oberhemden von 
21 12,90, Smoking⸗Ober⸗ 
hemden von 21 4,50, 6,90, 
7,90, Nachthemden von 
2 4,90, Makkobeinkleider 
von 21 1,75, Neſſelarbeits⸗ 
hemden von zł 2,25. 
Schlafanzüge aus Leinen 
und Seidenſtoffen, Win⸗ 
tertiofitagen, Arbeits- 
hemden für Herren, Da⸗ 
men und Kinder in allen 
Größen und große Aus⸗ 
wahl zu fabelhaften Pre 
ſen empfiehlt 
Leinenhaus 
und Wäſcheſabr / 


J. Schubert 
vorm. Weber 


ulica Wrocławska 3 
(früher Breslauerſtr.) 


Nühmaſchine 
Singer (Rundſchiff), gut 
erhalten, verkaufe. 

Szyperſka 3. W. 3. 


noch abzugeben 
Otto Steinke 
Albertomffo 
pow. Nowy Tom)ysl. 


Trauringe 
moderne Faſſons — in 
jeder Preislage 


W.Kruk Juwelier, Poznań 
ul. 27 Grudnia 6. 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Leder-, 
Kamelhaar- Balata- u. 
Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi-, Sp ral⸗ und 
Hanf⸗Schlänche, Klinge 
ritplatten, Fanſchen und 
Manlochdichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle, 
Wagenfette empfiehlt 


SKLADNICA 
Pozn. Spolki Okowicia- 
nej Spöldz. z ogr. odp. 
Techniſche Artilel 
Poznan 
Aleje Wareinkowſtiego 20 


Hurra! Hurra! 
Immer noch „Preußen“ 
da. Wer jemals „Mo⸗ 
drow's Preußen“ ge⸗ 
geſſen, wird ihren Wohl⸗ 
geſchmack nimmer ver- 
geſſen. Beſtellung auf 
Lieferung von Preußen“ 
u. „Juli“ ⸗Speiſe'artof⸗ 
fein frei Haus Poznan an 
Dom. Nagradowice 
5 v. Tulce. 


u OGſtern 


Carl cudwig Schleich 


Es läuten 
die Glocken 


Sonderausgabe RM 8.78 


„Einmalig, Unnachahmlich steht 
dieses Buch in der Schriftwelt da.“ 
„Es hat was Wunderbares, Wei- 
hevolles, ja Heiliges an sich.“ 
„Ein Arzt der Seele und des 
Deutschtums und ein Führer zur 
Andacht vor der Allmutier Natur.“ 
„Die am Fortleben des Deutsch- 
tums beteiligte Presse hat diesem 
Buche den ihm gebührenden Platz 
erkämpft. 

Concordia, Berlin-Friedenau 


Zum Tag des Buches 


Erſtklaſſige Batteriefabrik 
ſucht 


tüchtigen Vertreter 


für die Bezirke Poznan und Pomorze. 

Bedingungen: Erſtklaſſige Referenzen und 
Kenntnis der Branche. Für Konſignations⸗ 
lager muß Büro mit Telefon zur Verfügung 
ſtehen. Auch wird Garantie verlangt. 

Angebote unter „BED 101“ beförd Tow. 
Rekl. Miedz. j. r. Rudolf Moſſe, Warſzawa, 
Marſzalkowfka 124. 


in solider Ausfüh- 
rung zu zeitentspre- 


Swarzedz 
ul, Wrzesinskal. 


Goldarbeiten 
Reparaturen 


Klauier 
ohnung 2. 


Wc Elegant 
führt in eigener 


W.Kruk, Juwelier, Poznah | mieten. 
ul. 27 Grudnia 6 


Sein Traum 
wurde Wirk- 
lichkeit! 


Einen neuen Wagen vertrug ſein Geldbeutel 
nicht, und es war anfangs ſchwer, einen ge⸗ 
brauchten aufzutreiben, der den u. r 6 
Erwartungen ge Bis ihm der Ge⸗ 
danke mit der Kleinanzeige im „Poſener 
Tageblatt“ tam! Zahlreiche günſtige Ange- 
bote gingen ein; aus vielen guten konnte er 
das Beſte wählen. Mit Kleinanzeigen ſchafft 
man's ſchnell und billig! 


Sauberes, möbliertes 
Frontzimmer 
elektr. Licht, an zwei be⸗ 
rufstätige ſolide Herren, 
evtl. auch an Ehepaar günſtig 
abzugeben. M. Focha 41, 
W. 8 (gegenüb Wilſon⸗ 


12 Berjonen- 
Kaffee⸗Seruice 
nur 11½ złoty. 
Eß⸗Service 39,.— t 
Prima Alpaka⸗Beſtecke. 
Geſchenkartikel. 


Ganze Ausſteuer kauft] part) 

man gut und billig direkt 

in der Hurtownia Borces Gutmöbliertes 
lany, Wroniecka 24, im Balkonzimmer 


Hofe. J. Etage, elektr. Licht, 


9 äh e Bad, ſofort zu vermieten. 
elegant, chnell u. billig 
Mäntel, Kleider u Ro- 
jtiime. , BEN! 
Time, Sw. Marcin 43 


Balkonzimmer 
wunderſchön, ſauber, 


ruhig, Mateiki 3 W. 3, I. 


D 
0 P chenden Preisen. 
Waldemar Günther 


Lichtspieltheater „Stonce“ 


Heute, Montag, 20. März 
die lustigste polnische Tonfilmkomödie: 


Romeo und Julin 


In den Hauptrollen : 


Zula Pogorzelska — Adolf Dymsza 
Antoni Fertner 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


Achtung!!! 
Dsnulon -Saatheize 
Ohsthaum-Carholineum 


kaufen Sie am besten 


in der 


Drogerja Warszawska 


Poznaf, ul 27 Grudnia 11. 
Telefon 2074. 


Hebamme 


Jorſtpflanzen 
geſund und ſtark entwickelt gibt ab zu den von 
der leba Rolnicza Torun feſtgeſetzten Preiſen. 


v. Blücher ſche Forſtverwallung 
Ostrowite pod Jablonowem 
Pomorze. 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul.Romana Szymańskiego 2 Wer 
I. Treppe links, š 4 = 
das polnische Einkommensteuergesetz in 
(früher j ienerstraße | Aud Uebersetzung besitzt, muß jetzt 
In Poznan imZentrum als notwendige Ergänzung den 


2. Haus v. Pl.Sw.Krzyski 
(früher Petriplatz). 


Institut für 
physikalische 


Asthma- 
Behandlung 


Poznan 
Pl. Sw. Krzyski 3 


Nachtrag 
1 


Das vollständige 
gl Gesetz mit Nachtrag kostet 219. 
In jeder Buchhandlung vorrätig! 
| KOSMOS Sp. 2 o. o., 
Herren ⸗ Verlag und Gross-Sortiment 
und Damenkonfektion onen een 6. 


kaufen Sie am günſtigſten 


nur bei Konfektja Mosta 

Wrockawſka 13. - 
Eine Anzeige höchſtens So Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefo 


der die seit 1930 erlassenen Novellen, 
Rundschreiben und Entscheidungen 
enthält, erwerben. N 

Preis s! 3,— 


gm Ueben. Lakowa 13, 


Möbl. Zimmer 


Wert- möbliertes Vorder- 


r ir zimmer, elektr Licht, 
ſtatt ſchnell u. billig aus Bad, ab 1. April zu ver 


Kwiatowa 5, Wohn 6. 


ſucht vom 1. April oder 
ſpäter Stellung als Hof⸗ 


Sniadeckich 4, Wohn. 4. 
— — — — 


Stellengesuche 27 


Wirtſchafterin 
erfahren in allen Zwei⸗ 
gen eines Haushaltes, 
ſucht Stellung zum 
1 oder 15 April Off. 
unter 4846 a. d. Geſchſt. 


dieler Zeitung 

Beſſeres, evgl. junges 
chen 

vom Lande, mit guten 

Zeugniſſen, ſucht Stel⸗ 

lung in ſtädtiſch Haus⸗ 
halt. Weick 


Stellung als 


2. Beamter 
und Schrift. 


Tüchtiger 


in 


Stelle vom 1. April oder 


Nowe Polaſzki, ſpäter zu 50—200 Kühen, 
vow. Koseierzyna. gleichgültig ob Abmelk⸗ 
POMO tae. oder Aae 
2 na e 
engl, 1 5 ki Jahre Kruliicn, de wo 
in Zebengmittelgeihäft und bow. Mogilno. 


— — — — 
Landw. Beamter 
35 Jahre alt, m. 12 jähr. 
Praxis, der deutſchen u. 
poln. Sprache mächtig, 
ſucht Stellung. Off. u 
che die Geſchäftsſt 

Stg. 


Offene Stellen 


flegerin 
geſucht, welche auch 
Maſſage ausführt. Off. 
unter 4847 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Alt eingeführtes techn. 


sd war, ſucht 

ei beſcheid. Anſprüchen z. 

1. od. 15. April Stellung. 

Luise Vellage, Oborniki, 
ul. Zamkowa 8. 


Wirtſchaftsaſſiſtent 


verwalter od. Aſſiſtent. 
Bin 30 Jahre alt, kath., 
der poln. und deutſchen 
Sprache in Wort und 


guten Zeugniſſen. - | Gefchäft ſucht zur Fabri- 

u. 4839 an die Ge- kation von chem. Artikeln 

ſchäftsſtelle d Bta. Teilhaber 
Suche mit 5—7 000 zł 


. 
unter 4832 a. d Geſchſt. 


Stellung als Hausmäd⸗ 
h 8 9 1 dieſer Zeitung 


chen in beſſerem Hauſe. 
Gute Kochkenntniſſe vor⸗ 
handen. Off. u. 4835 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Evangeliſcher 
Gärtner 

20 J. alt, ſucht Stellung 
als ſelbſtändiger Guts⸗ 
gärtner. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. Angeb. unt. 
4845 a. d. Geſchſt. d. Zta. 


— — — 
Suche für meine Flei⸗ 
Herei eine eygl. 
Verkäuferin 
mit Familienanſchluß, d. 
dtſch. u. poln. Sprache 
mächtig, welche leichte 
Hausarbeit mit über⸗ 
nimmt ab. 1. April. 
C. Böhm, Fleiſchermſtr. 
Swarzeds, Wrzeſinſw. 2. 


Abſolvent der landw. 
Winterſchule (2 Semeſt.), 


Poln. perfekt in Wort 
Off. unter 
4844 a. d. Geſchſt d. Ztg. 


guten 
einer 


Junges ehrliches 
Map en 


für alle Hausarbeit, 
deutſch u poln ſprech., 
m etwas Nähkenntniſſen 
vom 1 April gef 


Schulentlaſſenes 
bel. Weg 5 
mögl. Waiſe, geſucht. 
Traugutta 32 W. 10 
Evgl. beſſeres 
en 


dieſer Zeitung. 


Für mein Kolonial- 
warengeſchäft in der Pro⸗ 
vinz wird ein 

Lehrling 

Sohn achtbarer, chriſtl. 
Eltern, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, geſucht. 
Koſt u. Logis im Haufe. 
Meldungen mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf 
unter 4813 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Großer Verdienſt! 
Wiederverkäufer 
in Poznan und Provin; 
zum Verkauf von kosme⸗ 
tiſchen Artikeln für den 
tägl. Gebrauch geſucht. 
Stomackiego 10, W. 4 
bei Hauer. 

8—9 und 2—4 U 


Suche für bald oder 
ſpäter gebildeten unverh. 
Privatjekretär 
mit gründlicher praktiſch 
und abgeſchloſſener thew 
retiſcher landw. Aus bil 
dung. Bewerbung mit 
Zeugnisabſchr., Lebens ⸗ 

lauf und Bild an 
M. Jouanne, Klenka, 
v. Nowemiaſto n. / W. 
vow. Jarocin. 


x 


